ereigniſſen, 


— 


7 


Abonnements-Einladung. 

Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, 2 I ek 855 
Uuterb zugeht und wir ſogleich die 
Stärk. der Mit feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
aus den Kam⸗ 
mer- und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſehen Depefchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 
richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung 
wir ein eigenes Büreau in Berlin 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß Bu es lieſt): Die Landſchaften ſtehen unter ſtändiger 
uns verſagen können, zur Empfehlung ſtaatlicher Beaufſichtigung, ſie bedürfen nicht 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. nur der Genehmigung ihres Statuts, ſondern 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 


vinziellen 


intereſſantes 
Sorge tragen. 


Der Preis der 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. f 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 

täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. i 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend- 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
ſte übermittelt. 

Die Redaktion. 


Getreide-, 


bas anche 


Ar. 299. — Erſtes Blatt. ee 
Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. E T E f J. 8 
Berfeger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. | i ; 


Baugsprei: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
teljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeiden: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


und ſpannendes Feuilleton 


täglich zweimal Ueberzeugung, daß die Pfandbriefe und zwar 


Wir weiſen auch 


das bewirken, daß mit den landſchafklichen Reichskanzlers, daß es ſich bei dem Vereins Die zur Vorlage eingegangenen Petitionen] ſchoſſen auch vom Ufer einen Torpedo ab, der 
5 Pfandbriefen auch die kommunalen Papiere erſt Antrage um öffentlich⸗rechtliche Dinge handle, werden erledigt erachtet. den Kahn traf und ſchädigte. Auf dem dis 


Jonnkag, 28. Juni 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz . 


Bu Halle a. ©. | 

Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 

M Mas 9 b William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
borgen a e. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. | 


Abg. Stadthagen: Ich befürchte, wir Aufſtändiſchen genommen. 31 Aufſtändiſche find 
werden nie bekommen, was wir jetzt fordern. geblieben; 2 Spanier ſind todt, 44 verwundet. 
Wenn nun die Partikulargeſetzgebung erfolglos 5 
„hinwirkt“, meint dann der Reichskanzler, daß Nuſiland. 1 
alsdann die Reichsgeſetzgebung eintreten ſoll? Petersburg, 27. Junl. Das Volksfeſt, 

Abg. Hausmann nagelt nochmals welches am Tage des feierlichen Einzuges des | 
Stumm und Manteuffel darauf feſt, daß fie mit Kaiſers und der Kaiſerin in Petersburg ftatte 
Ablehnung des ganzen Geſetzbuches gedroht, wor finden ſollte, iſt abgeſagt worden. Die für 
fern Abſatz 2 angenommen werde. daſſelbe getroffenen Vorbereitungen werden rück⸗ 


mann⸗Buchka abgelehnt gegen einige Freiſinnige 
und Konſervative. 

Bei dem Abſchnitt Pflichttheil befürwortet 

Abg. Graf Mirbach einen Antrag, durch 
einen neuen § 2311 anzuordnen, daß die Vor⸗ 
ſchriften über das Pflichttheil auf den Nachlaß 
in land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Grundſtücken 
keine Anwendung finden ſollen. Die Einrichtung 
des Pflichttheils führe bei vielen Landwirthen zur 


die Sozialiſten, von Strombeck und Theile der 
beiden freiſinnigen Parteien. 

Bei dem Abſchnitte Vormundſchaft, $ 1783, 
befürwortet 

Abg. v. Staudy einen Antrag Manteuffel, 
die Aulegung von Mündelgeldern allgemein in 
landſchaftlichen oder ritterſchaftlichen Pfandbriefen 
zuzulaſſen, während nach der Vorlage und den 
Kommiſſtonsbeſchlüſſen nur ſolche Pfandbriefe 


zugelaſſen find, „welche der Bundesrath für dazu] Ueberſchuldung. Nunmehr wird die Debatte geſchloſſen und gängig gemacht. 
geeignet erklärt hat“. Redner greift dabei zurück Abg. Enneccerus wendet gegen den der Antrag Auer in feinen beiden Theilen abs are } 
auf die Debatte vom 18. Juni und hält es für] Antrag ein, welche Ungerechtigkeit darin Liegen gelehnt. Türkei. 


Ohne weitere Debatte wird ein die Rechts⸗ Konſtantinopel, 26. Juni. Es wird ver⸗ 
anwaltsordnung und das Unfallgeſetz betr. An⸗ ſichert, daß die Rathſchläge der Botſchafter bes 
trag Auer abgelehnt, ebenſo eine Reihe weiterer züglich Kretas im Mldiz⸗Kiosk keine ungünſtige 
Anträge Auer. Aufnahme gefunden hätten und daſelbſt Neigung 
Dagegen wird auf Antrag Lieber als Ar⸗ zu deren Durchführung beſtehe. Eine raſche Ber 
tikel 5a eingefügt: In bürgerlichen Rechtsſtreitig⸗ ſtätigung dieſer Darſtellung erſcheint um fo 
keiten, in welchen durch Klage oder Widerklage wünſchenswerther, als nach verläßlichen Berichten 
ein Anſpruch auf Grund des Bürgerlichen Geſetz⸗ zu beſorgen ſteht, daß der Aufſtand in Folge der 
buches geltend gemacht iſt, wird die Verhand⸗ regen Agitation ſich auf der bisher ruhigen öſt⸗ d 
lung und Eutſcheidung letzter Inſtanz im Sinne lichen Hälfte der Inſel verbreitet und die 
des $ 8. des Einführangsgeſetzes zum Gerichts⸗ Diſtrikte von Kandia und Laſſithi ergreift. Als 
verfaſſungsgeſetze dem Reichsgerichte zugewieſen. eine der dringendſten Vorausſetzungen der Pa⸗ 

Weiter wird auf Antrag Lieber als Zuſatz zifikation gilt die Erſetzung des Walis Abdullah 
zum Artikel 55 beſchloſſen, daß wie für die Paſcha, welchem die Verhältniſſe der Inſel 
Landesherren ꝛc., ſo auch für die Mitglieder der gänzlich unbekannt find, durch eine damit ver⸗ 
früher hannöverſchen, kurheſſiſchen, naſſauiſchen] traute Perſönlichkeit. 

Fürſtenhäuſer die Vorſchriften des Bürgerlichen Konſtantinopel, 26. Juni. Die Korvette 

Geſetzbuches nur inſoweit Anwendung finden, als „Awuillah“ und 4 Torpedoboote werden behufs 
nicht abweichende Beſtimmungen in den Haus⸗ demnächſtiger Entſendung nach Kreta ausgerüſtet. 
verfaſſungen oder Landesgeſetzen enthalten ſind. Der Kriegsminiſter unterzeichnete einen Vertrag 

Artikel 65 läßt die landesgeſetzlichen Vor⸗ auf Lieferung von 5 Millionen Mauſerpatronen. 
ſchriften über das Bergrecht unberührt. Drei Nonnen des Gregorianiſchen Kloſters 

g. Möller⸗Waldenburg (Soz.) bean⸗ wurden in der Vorſtadt Schiſchli von mehreren 

tragt einen Zuſatz dahin, daß auf das Verhält⸗ Soldaten überfallen und mißbraucht. 
niß der Bergarbeiter lediglich das Bürgerliche 2 
Geſetzbuch und die Vorſchriften der Gewerbe: Afrika. Be 
ordnung über die gewerblichen Arbeiter Anwen⸗ Alexandrien, 26. Juni. Nach der 
dung finden ſollen. Der Antrag wird abgelehnt. „Egyptian Gazette“ wird England im Oktober 

Artikel 86 ſetzt die landesgeſetzlichen Vor⸗ 15 000 Mann nach Egypten ſchicken. wu 
ſchriften über ſtaatliche Genehmigung des Er⸗ Pretoria, 26. Juni. Die Blätter ver 
werbs von Rechten durch juriſtiſche Perſonen [öffentlichen Depeſchen aus Rhodeſia, in welchen 
Zuwendungen an todte Hand) außer Kraft für] mitgetheilt wird, daß die engliſchen Truppen ge⸗ 


würde, auf einen Erben allen Nachlaßbeſitz zu 
häufen und die anderen ganz leer ausgehen zu 
laſſen. Das wäre eine tiefgehende Verſchlechte⸗ 
rung des gemeinen Rechts, und dieſer zuzuſtim⸗ 
men, wäre ein Leichtſinn, wie ihn der Reichstag 
noch nie begangen. 

Geh. Rath Börner ſpricht ſich ebenfalls 
gegen den Autrag aus. RE 5 

Nach kurzen Entgegnungen Graf Mirbachs 
und von Kardorffs für den Antrag Mirbach, 
wird dieſer abgelehnt. f 

Damit iſt die Berathung des Bürgerlichen 
Geſetzbuchs beendet und das Haus wendet ſich 
dem Einführungsgeſetz zu. 

Abg. Stadthagen empfiehlt einen An⸗ 
trag, durch Aufnahme eines neuen Artikels ein 
Vereins⸗Nothgeſetz dahin zu erlaſſen, daß die 
landesgeſetzlichen Verbote, wonach politiſche Ver⸗ 
eine nicht miteinander in Verbindung treten 
dürfen, aufgehoben ſeien. Auch ſollen Vereini⸗ 
gungen zum Behuf der Erlangung günſtiger 
Lohn⸗ und Arbeitsbedingungen keiner landes⸗ 
geſetzlichen Vorſchrift unterliegen. Redner führt 
aus, der Reichstag habe zwar bereits ein Ver⸗ 
eins⸗Nothgeſetz beſchloſſen, aber ob dieſer Ent- 
wurf die Zuſtimmung der verbündeten Regierun⸗ 
gen finden werde, ſei ſehr zweifelhaft. Gegenüber 
der preußiſchen Regierung hege er in dieſer Be⸗ 
ziehung berechtigtes Mißtrauen. s 

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe bittet, dem 
Antrage Auer in vereinsrechtlicher Beziehung nicht 
zuzuſtimmen. Die betreffende Beſtimmung ſei 


8 daß ſich in Bezug auf die Qualität 
er landſchaftlichen Pfandbriefe der Reichsbank⸗ 
präſident im Gegenſatz zum Reichskanzler befinden 
müſſe, denn ihm liege eine Verfügung des 
Reichskanzlers vom 12. Auguſt 1895 vor, in 
welcher die Gleichwerthigkeit jener Pfandbriefe 
mit den Staatspapieren anerkannt werde. 
Miniſter von Hammmerſtein bemerkt 
unter Hinweis auf die Verhandlungen vom 18. 
Juni, es werde demnächft eine allen Mißdeutun⸗ 
gen entgegentretende Richtigſtellung im „Reichs⸗ 
anzeiger“ erſcheinen. Heute beſchränke er ſich 
auf folgende Erklärung (die der Miniſter ver⸗ 


. 


auch ihr Geſchäftsbetrieb wird dauernd überwacht. 
Die Landſchafts-Beamten ſind mittelbare Staats⸗ 
behörden. Auf Grund deſſen hat die preußiſche 
landwirthſchaftliche Verwaltung die beſtimmte 


L — — 


ſämtlicher Syſteme erſtklaſſige Papiere ſind, 
deren vollkommene Sicherheit außer allem Zweifel 
iſt. Die landwirthſchaftliche Verwaltung befindet 
ſich dabei in keinerlei Meinungsverſchiedenheit 
mit dem Herrn Reichsbankpräſidenten. Deſſen 
damalige Aeußerungen ſind nur Mißdeutungen 
unterlegen. Der Herr Reichsbankpräſident hat 
mich auch erſucht, hier ausdrücklich zu erklären, 
daß auch er dieſe landſchaftlichen Pfandbriefe 
durchaus für erſtklaſſige Papiere hält, und daß 
auch die Reichsbank dementſprechend verfährt, 


große Beträge im Lombard hat und auch zwiſchen ſöffentlich⸗rechtlichen Charakters, während es ſich Objekte von höchſtens 3000 Mark Werth. fangene Kaffern ohne Verfahren und Urtheil er⸗ 
den einzelnen Gruppen keinen Unterſchied macht. hier im Bürgerlichen Geſetzbuch um Privatrechts⸗ Auf Antrag Lieber wird hier beſchloſſen : ſchoſſen haben. Rn 
— Nach Verleſung dieſer Erklärung wiederholte fragen handle. Ueberdies habe er ſchon bei 5000 Mk. Zu Artikel 134, welcher die Zwangs⸗ 10 Ev 
der Miniſter nochmals, daß hiermit wohl allen Berathung des Vereins⸗Nothgeſetzes erklärt, erziehung Minderjähriger betrifft, wird ein An⸗ Amerika. * 


trag Gröber (Zir.). angenommen, welcher ſich Newyork, 27. Juni. Nach Meldungen au“ 
von der Vorlage dadurch unterſcheidet, daß die] Key Weſt hat das Zollſchiff „Winona“ die Dam 
Zwangserziehung in Fällen, wo fie zur Ver⸗pfer „Three Friends“ und „City of Richmond? 
hütung des ſittlichen Verderbens des Kindes in der Nähe von Recif (Florida) genommen 
nöthig iſt, angeordnet werden kann; eine weiter⸗ und fie nach Key Weit gebracht. Die Dam⸗ 
gehende Beſtimmung, daß zu dieſer Anordnung ſpfer hatten Waffen, Munition und Freibeuter an 
auch die elterliche Einwilligung erforderlich iſt, Bord. a 
wird in dem Antrage Gröber geſtrichen. Kuba. Wie zu erwarten war, verlegen Te 
Der Reſt des Einführungsgeſetzes wird die Aufſtändiſchen jetzt, wo die Regengüſſe die 
debattelos genehmigt. Operationen der ſpaniſchen Truppen ſchwierig 
Der Präſident verkündet die Beendigung der] machen, darauf, die für letztere beſtimmen 
zweiten Leſung unter lebhaften Bravos. Proviantzüge zu überfallen. So wurde ein aus 
Abg. Stumm beantragt und das Haus feinem Dampfer mit Schleppkahn beſtehenden 
beſchließt, die Reſolutionen erſt bei der dritten Transport auf dem Cauto nicht nur mit Gewehr⸗ 
Leſung zu berathen. feuer angegriffen, ſondern die Aufſtändiſchen 


Mißdeutungen der damaligen Aeußerungen des ſes beſtehe begründete Zuverſicht, daß das betr. 
Bankpräſidenten der Boden entzogen ſei, und daß Verbot in den verſchiedenen Staaten, wo es beſtehe, 
in den nächſten Tagen eine Richtigſtellung im außer Wirkſamkeit werde geſetzt werden. Er könne 
„Reichsanzeiger“ erſcheinen werde. heute ergänzend hinzufügen, daß es in 
Abg. Gamp begründet einen Autrag, der Abſicht der Regierungen liege, eine Beſeitigung 
welcher in einer etwas anderen Form, des dem Verbot zuzuſchreibenden Rechtszuſtandes 
als in der von dem Antrage Man⸗- herbeizuführen. Und zwar werde der Erfolg 
teuffel vorgeſchlagenen, eine Gleichſtellung unter allen Umſtänden früher eintreten, als 
der landſchaftlichen Pfandbriefe wenigſtens mit wenn man eine ſolche Beſtimmung in das 
kommunalen Papieren herbeiführen will, und Bürgerliche Geſetzbuch aufnehme. 
verbreitet ſich über die Erbitterung, welche die Abg. Lieber (Ztr.) meint, nach dieſer Er⸗ 
Deklaſſirung der landſchaftlichen Pfandbriefe inf klärung des Reichskanzlers ſeien Zweifel nicht 
dem vorliegenden Paragraphen des Bürgerlichen mehr möglich und der Antrag Auer nicht 
Geſetzbuches in landwirthſchaftlichen Streifen herz nöthig. 
vorgerufen habe. Sein Antrag wolle wenigſtens Abg. Hausmann: Der Hinweis des 


Struckmann. 


Die Berathung des Familienrechts wird 
fortgeſetzt bei 8 1693. Danach ſoll als Vater 
des unehelichen Kindes gelten, wer der Mutter 
innerhalb der Empfängnißzeit beigewohnt hat, 
daß auch ein Anderer dies 


„es fei 
gethan.“ 


Abg. Stadthagen (Szd.) befürwortet 


denn, 


E. L. Berlin, 27. Juni. 


Deutſcher Reichstag. 


116. eee 
1 Uhr. 
Am Bundesrathstiſche: Nieberding, Plauck, 


r. 


einen Autrag Auer, dieſen 


Verpflichtungen ausſchließenden Vorbehalt (be⸗ 
züglich Beiwohnung auch eines Andern) zu ſtrei⸗ 
chen. Der Einwand, die exceptio plurium, 
gelte ſchon jetzt in einem großen Theile Deutſch⸗ 
lands nicht, aus Gerechtigkeits⸗ und Wohlfahrts⸗ 
Gründen. Das Kind dürfe doch nicht alle Rechte 
verlieren, blos weil auch noch ein Anderer der 
Mutter in der Empfängnißzeit beigewohnt. Auch 
im Intereſſe der Armenpflege ſei die Beſeitigung 

er exceptio plurium wiederholentlich von den 
Armeupflege⸗Vereinen gefordert worden. Wenn 
man einwende, es werde alsdann die Unſittlich⸗ 
keit zunehmen, und zwar die Unſittlichkeit der 
Mütter, ſo berufe er ſich auf Stahl, einen 
Mann, der ja wohl der konſervativen Partei an⸗ 
Gerade Stahl habe 1854 aus dem 

egfall der exceptio plurium eine Hebung der 
Sittlichkeit erwartet, weil alsdann die Männer 
zu größerer Enthaltſamkeit, Vorſicht, ſich ver⸗ 
Welche Quelle des Mein⸗ 


hörte. 


anlaßt ſehen würden. 


eids ſei überdies die exceptio 


bei zahlreichen Prozeſſen 
ſichten auf die Gerechtigkeit, auf das Gemein⸗ 
wohl, auf das Intereſſe des Kindes, nicht der 
Mutter, ſollten mithin den 
ſich über alle juriſti 


Abg. v. Stumm, gegen 


den Vater völlig preisgeb 
trage gerade im Intereſſe des Kindes nicht zu⸗ 
i Das Intereſſe des Kindes gehe dahin, 
eine anſtändige Mutter zu haben. Laſſe man 


timmen. 


aber die exceptio plurium 


trete an die Stelle einer Gefallenen die Dirne. 
Abg. Hausmann ſpricht ſich ebenfalls 


gegen den Antrag aus. Mo 


nicht feſtſtellen könne, weil Mehrere d i 

: ; en Beiſchlaf 

Wider n derſelben Zeit vollzogen, da ſei es ein 
Humanitätsrückſichten irgend 


falls Ablehnn 
Fü, Gegenausführungen Stadthagens der 


Jes wird der 


Und dieſer ſe 


eln. 


Bemerkungen 
Antrag Auer 


vom 27. Juni, 


gezeigt habe. Rück⸗ 


Reichstag bewegen, 
8 ſchen Bedenken hinwegzuſetzen 
und den vorliegenden Antrag anzunehmen. 

Abg. v. Strombeck (Ztr.) ſtellt feſt, daß 
die Zahl der unehelichen Kinder ſich auf etwas 
über 9 Prozent ſtelle. Außerdem ſtehe feit, daß gehöre die Zukunft. Abg. v. Stumm erklärt, eine Beſeitigung 
gerade unter den unehelichen Kindern die Sterb⸗ Staatsſekretär Nieberding beſchränkt des betreffenden Verbots halte auch er für er⸗ 
lichkeit eine außerordentlich große ſei. Auch das ſich auf die kurze Erklärung, die Mehrheit der wünſcht, aber in dieſer Beziehung genüge die Er⸗ 
ſei ein Grund, den Antrag anzunehmen. Allem, verbündeten Regierungen beharre auf ihrem klärung des Reichskanzlers. Entſchieden wider⸗ 
was Vorredner über Rückſichten der Gerechtigkeit Standpunkt, und er bitte daher um Annahme ſprechen müſſe er dem Abſatz 2. Werde der Anz 
geſagt habe, könne er nur unbedingt zuſtimmen. vorliegender Anträge. 


en, kann aber dem An⸗ 


ch niemals die bloße 
Vaterſchaft ſein, ſondern derſſchwachen Stunden allerlei Beeinfluſſungen zu⸗ 
1 natürlich bei einem gänglich ſei. BE 

er ausgeſchloſſeen. [ Nachdem noch Simonis und Ennec- 


Nächſte Sitzung Dienſtag 1 Uhr: 3. Lefung Schiffe begleitenden Kanonenboot wurden fünf, 
des Bürgerlichen Geſetzbuchs und der Margarine⸗ auf dieſen ſelbſt 18 Mann verwundet und 
Vorlage. zwei getödtet. Der Transport et: aber 

Ein Antrag des Abg. Frhr. v. Man⸗ſſeinen Beſtimmungsort. Weniger glücklich verlief 
teuffel, die Margarine⸗Vorlage vor dem die Fahrt des kleinen, von dem Schiffslieutenant 
Bürgerlichen Geſetzbuch zu erledigen, wird von Pando befehligten Handelsdampfers Belico, den 
Singer, Lieber, v. Bennigſen be⸗ General Boſch von Manzanillo dem Transport 
kämpft und vom Haufe abgelehnt, da eine Zu⸗ nachgeſandt hatte, um ihn von der Gefahr zu 
rückziehung des Antrages unter der Bedingung, benachrichtigen. Auch er wurde unterwegs heftig 
daß die Margarine⸗Vorlage vor der Schluß⸗ beſchoſſen, wobei der genannte Offizier und zwei 
abſtimmung über das Bürgerliche Geſetzbuch Mann ſchwer verwundet wurden. In dieſem 
erledigt werden ſoll, ebenfalls nicht acceptirt kritiſchen Augenblick barſt der Zylinder der Maſchine 
wurde. und das Schiff trieb nun dem Ufer zu, wo es 


hier dagegen um privat⸗rechtliche, iſt doch hin⸗ 
fällig. Sie haben ja doch in das Bürgerliche 
Geſetzbuch auch eine öffentlich-rechtliche Bes 
ſtimmung aufgenommen, daß Schenkungen an 
Korporationen bis zu 3000 Mark der landes⸗ 
herrlichen Genehmigung nicht bedürfen. Die 
Erklärung des Reichskanzlers iſt für mich erſt 
recht ein Grund, den Vereinsantrag Auer anzu⸗ 
nehmen, denn fie beweiſt, daß auch die Regie⸗ 
rungen jetzt der Meinung ſind, jenes Verbot 
müſſe aufgehoben werden. Es iſt durchaus 
nicht überflüſſig, dieſen Grundſatz im Bürger⸗ 
lichen Geſetzbuch feſtzulegen. Wenn etwa von 


dann als Mündelgelder-Anlage dienen dürfen, 
5 der Bundesrath fie für dazu geeignet er⸗ 
läre. 

Staatsſekretär Nieberding ſtellt in 
längeren Ausführungen in Abrede, daß der 
§ 1783 angethan ſei, Erbitterung in landwirth⸗ 
ſchaftlichen Kreiſen zu erregen. Mit dem An⸗ 
trage Gamp erklärt ſich der Staatsſekretär ein⸗ 
verſtanden. 1 ag 

Nachdem ſodann Abg. v. Bennigſen 
ſich für den Antrag Gamp und gegen den An⸗ 
trag Manteuffel ausgeſprochen, wird der Antrag 
Gamp angenommen. 


Der Reſt des vierten Buchs, „Familien- den Einzelregierungen eine allgemeine Reviſion Schluß 7 Uhr. von den Aufſtändiſchen geentert und zum Sinken 
recht“, wird debattelos erledigt. des Vereinsrechts beabſichtigt wird, wiſſen wir; K: peocbracht wurde. Die Verwundeten und Ges 
die Valerſchafts⸗ Es folgt das fünfte Buch, „Erbrecht“. was uns da vorgelegt werden wird, und wie fangenen wurden am nächſten Fort ausgeliefert. 


das Reſultat ſein wird? Ob überhaupt etwas 
zu Stande kommt, wiſſen wir Alle nicht. Auch 
iſt es nicht richtig, das abhängig zu machen 
von den einzelnen Landtagen. Aber ich möchte 
allerdings die Sache nicht noch bepackt wiſſen 
mit anderen Dingen und deshalb möchte ich 
bitten, daß wir den Autrag Auer nur in ſeinem 
erſten Theil annehmen, dagegen den zweiten 
Abſatz betr. die Vereinigungen zu Lohnzwecken 
ablehnen. 

Abg. Frohme iſt von der Erklärung des 
Reichskanzlers durchaus nicht zufriedengeſtellt und 
plaidirt namentlich auch für den 2. Abſatz des 
Antrages Auer. 

Staatsſekretär von Bötticher: Die Er⸗ 
klärung des Reichskanzlers war rechtlich und 
politiſch völlig unanfechtbar. Herr Hausmann 
meint zwar, der einzig würdige Weg ſei der 
reichsgeſetzliche. Aber ſelbſt für die, welche eine 
ſchleunige Beſeitigung des Verbots wünſchen, 
ſehe ich durchaus keinen Grund zur Sorge. Die 
e 5 ee ben f a, in 

Badischer Bundesbevollmächtigter v. Jage⸗ denen das Verbot beſteht, haben ſich bereit er⸗ 
mann ſpricht ſich für Ablehnung der Anträge klärt, daſſelbe außer Wirkſamkeit zu ſetzen und 
aus. Ebenſo wie die baieriſche, fo beſorge auch] die erforderlichen Schritte zu thun. Und da iſt 
die badiſche Regierung — im Gegenfag zu der es doch wohl vorzuziehen, dieſen Weg zu gehen. 
Mehrheit der anderen — von der Zulaffung des Auch beim Abſatz 2 handelt es ſich um öffentlich 
privatſchriftlichen Teſtaments keine Gefahr. rechtliche Fragen, weshalb auch da die Regelung 
Gerade dieſer Form letztwilliger Verfügungen im Bürgerlichen Geſetzbuche ſich nicht empfiehlt. 


der Steuermann aber aufgeknüpft. General 
et Dentſchland. Boſch ift inzwiſchen mit verſchiedenen Abtheilungen 
5 erlin, 27. Juni. Zu der durch ver⸗ nach dem Ort der That aufgebrochen, um die 
ſchiedene Tagesblätter gegangenen Nachricht, daß angeblich 4000 Mann ſtarken Aufſtändiſchen z 
der zum Ehrendienſt des chineſiſchen Vizekönigs vertreiben. Durch das geſunkene Schiff ſcheint 
Li⸗Hung⸗Tſchang kommandirte Oberſt Liebert, auch der Verkehr auf dem Fluß, den man zur 
Kommandeur des Grenadier⸗Regiments Prinz Verproviantirung von Bazamo und andern Garni⸗ 
Karl von Preußen (2. brandenb.) Nr. 12, es ſonen im Junern des Landes benutzt, ins Stocken 3 
endgültig abgelehnt habe, zur Reorganiſation der gerathen zu ſein. Bei Hapua wurde eine kleine 
chineſiſchen Armee nach China zu gehen, Truppenabtheflung überfallen und der fie führende 
kann die „Voſſ. Ztg.“ aus beſter Quelle mit⸗ Lieutenant, ein Unteroffizier und 17 Mann 
theilen, daß eine Entſcheidung in der Sache bis niedergemacht. Im Uebrigen geht das Zerſtörungs⸗. 
jetzt nur vorbehalten iſt. Der Vizekönig iſt, wie werk ruhig ſeinen Gang weiter. So ging dieſer: 
auch aus deſſen Zwiegeſpräch mit dem Fürſten Tage das dicht bei Havanna gelegene Vacuranas 
Bismarck u entnehmen iſt, perſönlich ein be⸗ in Flammen auf und ſogar in Guanabacon 
geiſterter Freund der Umbildung des chineſiſchen wurden mehrere Häuſer in Brand geſteckt. Die 
Heeres, und zwar unter Leitung deutſcher dortigen Landleute wagen nicht mehr, Havanna 
Offiziere, aber er vermag „endgültig zur Stelle mit Milch, Gemüſen u. ſ. w. zu verjehen, da 
noch keinerlei bindende Erklärung abzugeben und die Aufſtändiſchen drohen, jeden aufzuknüpfen, 
insbeſondere einen Vertrag mit Oberſt Liebert den fie dabei betreffen. Auch Batabreco wurde 
abzuſchließen, da ihm zur Genehmigung der von pon Neuem heimgeſucht. Diesmal nahmen die 
dieſem geſtellten Bedingungen erſt noch weiter Aufſtändiſchen die ſtädtiſche Kaſſe, die der 
gehendende Vollmachten feines Souberäns er⸗Alkalde aufbewahrte, mit. Letzterer wurde ver 
theilt werden müßten. Er beabsichtigt deshalb. wundet. Ebenſo dauern die Anſchläge gegen 
bei ſeiner Rückkehr in die Heimath die Reorgani⸗ Eiſenbahnzuge fort. So wurde dieſer Tage 
ſationsfrage und die ſich daran knüpfenden Eins wieder ein von Matanzas kommender Perſonen⸗ 
zelheiten dem Kaiſer von China vorzutragen und zug durch eine Dynamitbombe zum Entgleiſen 
hat erklärt, das Ergebniß demnächſt hierher mit⸗ gebracht, worauf die Freiheitshelden aus dm 
zutheilen. Wie lange Zeit dadurch wird in An⸗ Hinterhalt auf die wehrlos am Voden liegenden 
ſpruch genommen werden, läßt ſich bei dem Reiſenden feuerten und zwei von ihnen ſchwer 
ſchleppenden Geſchäftsgang des Reiches der Mitte perwundeten. In einem andern Zug, dem es 
allerdings heute noch nicht vorher beſtimmen. ähnlich erging, befand ſich der amerikaniſche 
So viel aber können wir ſchon jezt ſagen daß General Thompſon, Berichterſtatter für ver⸗ 
wenn ſich alsdann die Pläne Li⸗Hung⸗Tſchangs ſchiedene Zeitungen. Sein Rock wurde von ver⸗ 
verwirklichen und Oberſt Liebert als Reorganiſa⸗ ſchiedenen Kugeln geſtreift, ſodaß er ſeinen 
tor auserſehen werden ſollte, der Kaiſer von [Landsleuten aus eigener Erfahrung von der 
China keine beſſere Wahl treffen könnte. Bei ziviliſirten Kriegführung“ der Freiſchaaren 
Ausbruch des preußiſch⸗öſterreichiſchen Krieges ßerichten kann. Dagegen wurden als Urheber 
trat er im Alter von 16 Jahren in den Dienſt, der in Havanna vorgekommenen Dynamit⸗ 
wurde ſchon zwei Monate ſpäter als Auszeichnung erpfofionen zwei Statalonier verhaftet. — Die 
vor dem Feinde Offizier, hat fih als Lohrer au verhältnißmäßige Ruhe, die lange Zeit im Oſten 
Kriegsſchulen und Kriegsakademien, als General⸗ herrſchte und die es z. B. geſtattete, daß in 
ſtabsofſizier und Truppenkommandeur gleich be⸗ Santiago de Cuba die Kaffee⸗Ernte ziemlich 
währt und ſteht gegenwärtig erſt im Lebensalter volftändig eingebracht werden konnte, wird ben * 
von 46 Jahren. darauf zurückgeführt, daß viele der dortigen 
Köln, 27. Juni. Aus Konſtantinopel] Unterführer ſich mit den Eigenthümern ver» 
meldet die „Köln. Ztg.“, die Partei der Jungs] ſtändigt“ hatten. Als Gomez bei feiner Rüde 
türken ſei in letzter Zeit beſonders rührig. Zahl⸗ kehr ſah, daß man ſeinem Befehl, alle Arbeit 
reiche Handlungen der Willkür in den Provinzen einzuſtellen, nicht nachgekommen war, ſoll er ber 
wie in der Hauptſtadt haben ihr neue Freunde ſſchiedene Cabecillas, z. B. Apramonte, zum Tode * 
zugeführt. Man verlangt eine tiefgehende Aende⸗verurtheilt haben. Indes mehr als dieſe Be 


Beim Abſchnitt „Erbfolge“ ſoll nach § 1907 der 
überlebende Ehegatte des Erblaſſers neben Ver⸗ 
wandten der zweiten Ordnung „oder neben 
Großeltern“ zur Hälfte der Erbſchaft geſetzlicher 
Erbe ſein. 

Abg. v. Stumm beantragt, ſtatt „oder 
neben Großeltern“ zu ſetzen: „und dritten Ord⸗ 
nung.“ 

Nach kurzer Debatte wird der Antrag gegen 
die Stimmen der Reichspartei abgelehnt. 

ER Die 88 1908—2204 werden debattelos er⸗ 
edigt. 

§ 2205 der Kommiſſionsbeſchlüſſe beſtimmt, 
daß ein Teſtament errichtet werden kann 1. vor 
einem Richter oder einem Notar, 2. durch eine 
von dem Erblaſſer ge- und unterſchriebene Er⸗ 
klärung. . 

Abg. Dr. v. Buchka (konſ.) beantragt die 
Streichung der Nummer 2. 

Abg. Kaufmann (fr. Vp.) empfiehlt 
einen Antrag Lenzmann, der ſich dem Sinne 
nach mit dem Antrage Buchka deckt. 


plurium, wie ſich 


. trag Auer angenommen, dann müſſe er gegen 
Abg. v. Cuny ſpricht über dieſe Erklärung] das ganze Geſetzbuch ſtimmn. 
fein aufrichtigſtes Bedauern aus. Seine rheini⸗ Abg. von Manteuffel giebt eine ähn⸗ 

ſchen Landsleute und auch die Elſäſſer hielten liche Erklärung ag. a 
das eigenhändige Teſtament für ein werthvolles Abg. von Bennigſen: Der Reichstag 
perſönliches Freiheitsrecht. Er wundere ſich um hat gar kein Intereſſe daran, die Bedeutung der 
fo mehr über die Stellungnahme der Freiſinnigen.] Erklärung des Reichskanzlers herabzuſetzen. Wir 
Er bitte dringend um Ablehnung der Anträge. en . Aa en, ge 
Abg. Stephan-⸗Beuthen (Ztr.) ſchließt nehmen, 3 r erſcheint, daß die 

ſich, obwohl dem Bereich des Allgemeinen 5 . vor an geregelt wird. bi 

rechts angehörig, den Ausführungen des Vor⸗ rungen va 9 . auf, bie Er⸗ 
redners durchaus an, ebenfo der Abg. v. Stumm. klärungen Stumm and Dianteuffel’s  BHin- 
Dagegen ſpricht ſich weiſend, wie wenig Werth dieſelben auf das 
x 3 Bürgerliche Geſetzbuch legten, wenn fie das Ge⸗ 
Abg. Görtz⸗ Lübeck lebhaft gegen die Zu⸗ ſetzbuch ganz ablehnen wollten, wofern der Ver⸗ 
chf laſſung privatſchriftlicher Teſtamente aus, nament⸗ einsantrag angenommen werde. Herr von Böt⸗ 
lich auch deshalb, weil dadurch dem Vorſchub]ticher habe zwar geſagt, ſämtliche Regierungen \ 
geleiftet werde, daß die Errichtung des Teſta⸗ ſeien bereit, auf Beſeitigung des Verbots hin⸗ rung des Regierungsſyſtems und hat ein ent⸗ſ richte beſchäftigt gegenwärtig der Geſundheits 
ments erſt zu einer Zeit erfolge, wo der Teſtator zuwirken, aber in dieſem einen Worte komme die ſprechendes Ultimatum an den Sultan gefandt. | zuſtand der Truppen die Gemüther. Die Rn: 
ſich bereits ſchwach fühle und in ſolchen ganze Schwierigkeit der Sache zum Ausdruck. Die Folge war der Befehl, aus Kurden eineſ fund das gelbe Fieber haben, das war PR: let 
a Die 11 5 U 10 n en an und Alley Leibwache für den Sultan zu bilden. 2 vorauszuſehen, 15 Pa 9 ge 
anteuffel verſichern, ſie hätten die Ableh⸗ 2 ark zugenommen und namentli a 5 
nung des h N nur in Aus⸗ Spanien und Portugal. ſwird als ein gefährlicher Krankheitsherd bee 
ſicht geſtellt, falls Abſatz 2 des Antrages Auer Madrid, 26. Juni. Nach einer Depejche zeichnet. Die Geſamtzahl der augenblick 
angenommen merde. N aus Havanna haben die Spanier drei Lager der [Erkrankten wird auf 6000 Mann geſch 


den Antrag, will 


wegfallen, dann 


man den Vater 


von Strom⸗ſcerus ſich für Zulaſſung des eigenhä 
abgelehnt gegen! Teſtaments geäußert, werden die Natel .. 


ein Wunder alſd, wenn geradezu Truppen⸗ſeinen ſehr großen Gemini aus berffogar Beamte ſich für die Mitwirkung bei der, überhaupt nicht zu haben war, nimmt man ein=|eime ganze von Forts um London erbau 
herrſcht. Kirchhofsverwaltung gezogen, jo daß er bei einer Beſchaffung von Unterlagen zur Erlangung fach eine Doſe von Pfund's Kondenfirter Milch und ei all Amann verbunde 
Bilance auch unter Berückſichtigung feiner auf⸗ der Invaliditäts- und Altersrente und kann auf dieſe Weiſe nie in Verlegenheit werden müßten. Die Koften für den Ankauf 
gegebenen Penſtonsauſprüche doch noch ein von armen Perſonen verhältnißmäßig hohe Ent⸗ kommen. Hierzu kommt, daß die Pfund'ſche des Grund und Bodens ſowie für die Er⸗ 
5 Stettiner Nachrichten. N recht utes Geſchäft gemacht haben ſchädigungen zahlen ließen. Einzelne preußiſche Kondenſirte Milch, entgegen ähnlichen Produkten bauung von 16 Forts würden ca. 4 456 000 
z. Stettin. 28. Jun. Das Wiemann⸗König⸗ dürfte! Man könnte auch jagen: Schließlich Provinzialbehörden haben daher, um den Renten- anderer Fabriten. in Falzdoſen, ohne jedwede Pfund betragen. N 
e Blatt, die „Neue Stettiner Zeitung“, ſcheint ſind wir alle keine Engel und am Ende trinkt anwärtern dieſe unnöthigen Koſten zu erſparen, Löthung und mit Patentöffner verſehen, ſich ber en, 27. Juni. Wie verlautet, werden 
ö Bedürfniß 7 fühlen, die Angelegenheit des auch dieſer oder jener zu Haufe oder ſonſtwo die nachgeordneten Behörden erſucht, darauf hin⸗ findet, wodurch jedes kleine Kind die Doſe mit die chriſtlichen Volksvertreter Kretas am Tage 
iuchhofs⸗Inſpektors Kaiſer in ein des Abends etwas zu viel! Aber alle ſolche zuwirken, daß in ihren Bureaus von Amtswegen Leichtigkeit öffnen kann, ohne ſich des Meſſers des Zuſammentritts der Kammer ihr Mandat 
glichſt ſchie fes Licht zu rücken. Das ge⸗ Fälle find auch in dem Gerichtsverfahren aus⸗ für die Beſchaffung derartiger Unterlagen geſorgtſoder der Scheere bedienen zu müſſen und ohne zurückgeben und ſich darauf in Kydonia verſam⸗ 
Blatt ſchreibt nämlich: . drücklich bei Seite gelaſſen. Es jind in dem werde, ohne daß den Geſuchſtellern hieraus irgend ſich durch das Blechſchneiden die Hände zu vers |meln, um eine Vereinigung Griechenlands zu pro⸗ 
„In Folge der heftigen Angriffe, die von Gerichtsverfahren nur allein Fälle zur welche Koſten entſtehen. letzen. Siehe Inſerat! klamiren und eine proviſoriſche Regierung zu 
erſchiedenen Seiten, beſonders auch in den Sprache gebracht, wo Kaiſer an hellem Tage * Die heute im Elyſium- Theater J Wählen. 
eigen Graßmgpn schen Hlättern gegen den und auf Offentlichen Plätzen oder Straßen zur erstmaligen Aufführung gelangende Poſſe 8 * Eapetoson, 27. Juni. Die 500 in Salis⸗ 
zädtiſchen Verwalter des Nemitzer Friedhofs, beobachtet ift. Es iſt außerdem auch nur ein Die Stütze der Hausfrau“ ift bereits Viehmarkt. bury Belagerten haben Lebensmittel für fünf 
Gerrn Kaiſer, Keen worden waren, wurde Theil der vorgeſchlagenen Zeugen vernommen! in Hamburg am Thalia⸗Theater und in Magde⸗ Berlin, 27. Juni. (Städtiſcher Monate. — Beim Eiſenbahnbau beſchäftigte Eim 
„bekänntlich zur Prüfung der re 5 eine Nach unſerer Anficht trifft. das Wort eines burg mit großem Erfolg gegeben worden und Zentral⸗Viehhof.) (Amtlicher Bericht der geborene find deſertirt. 
„gemiſchte Kommiſſion eingeſetzt. ieſe faßte unſerer jüdiſchen Mitbürger völlig zu, daß wenn fteht zu hoffen, daß das Stück ſich auch hier Direktion] Zum Verkauf ſtanden: 3757 eee ee e eee 
„den Beſchluß, der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ dem Verwalter des iſraelitiſchen Kirchhofes als zugkräftig erweiſen wird. Auf die Inſceni⸗ Rinder, 10018 Schweine, 1529 Kälber, 19 791 
„lung zu empfehlen, bei dem Magiſtrat die Kün⸗ ähnliche Dinge vor Gericht nachgewieſen würden, rung der Novität ift große Sorgfalt verwendet Hammel. Briefkaſt 
derſelbe nicht 24 Stunden länger im Dienſt ge⸗ worden und die Beſetzung der bedeutendere Das Rinder geſchäft ſetzte belebter ein als en 
blieben wäre. Rollen ſowohl wie die bewährte Regie des ſeit Wochen und wickelte ſich dann ruhig ab. Antworten werden nur er⸗ 
Freilich mag Herrn Stadtrath Wigaud ein Herrn Teſch laſſen eine abgerundete Vorſtellung 7 wird ziemlich ausverkauft. 1. Qualitätftheilt, wenn ſich die Frage⸗ | 


t 
ſolcher Beſchluß äußerſt unangenehm und unbe⸗ erwarten. f —57 Mark, 2. Qualität 52—55 Mark, 3. ſteller als Abonnenten ausweiſen. 
quem ſein; denn es läßt ſich nicht verkennen, * Nachftchend geben wir eine Zuſammen⸗ Qualität 4449 Mark, 4. Qualität 38—42 — Anonyme Anfragen und Zus 
daß die über Kaiſer verhängte Kündigung auch ſtellung derjenigen ſchleſiſchen Badeorte, für Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. ſchriften bleiben unberückſichtfgt. 
a auf ihn ein nicht gerade angenehmes Streif⸗ welche in Stettin vom 1. Juli ab Sommer: Der Schwein e markt verlief ſchleppend[ Nur diejenigen Anfragen, welche 
„Sache und ſchloſſen ſich mit geringer Mehr⸗ licht wirft. Nicht freilich, als ob feine Perſön⸗[fahrkarten mit 45tägiger Geltungsdauer und wird kaum geräumt. 1. Qualität 38 Mark, bis Freitag bei der Redaktion ein⸗ 
lichkeit dabei in Frage käme, immerhin zur Ausgabe gelangen. Der Fahrpreis dritter ausgeſuchte Poſten darüber, 2. Qualität 36—37 gehen, finden in der nächſten Soun⸗ 
aber iſt ein Verdikt über Kaiſer auch mit ein Klaſſe ift jedesmal in Klammern vermerkt, für Mark, 3. Qualität 33—35 Mark pro 100 Pfund tag⸗ Nummer Beantwortung. — 
Verdikt über die dem Herrn Stadtrath Wigand die zweite Klaſſe ſtellen ſich die Preiſe um etwa mit 20 Prozent Tara. L. B. Für gewöhnliche Stadt ⸗ Telegramme, 
unterſtehende Verwaltung! Aus diefem Grunde die Hälfte höher. Es werden Sommerkarten Der Kälber handel geſtaltete ſich gedrückt welche in ſolchen Städten zugelaſſen werden, 
heraus iſt auch zu fordern, daß Herr ausgegeben nach Fallhammer, Charlottenbrunn und ſchleppend. 1. Qualität 50—55 Pf., aus⸗ innerhalb deren Weichbild mehrere unter ſich durch 
— 9 N Stadtrath Wigand ſowie etwaige weitere Stadt⸗ und Wüſtegiersdorf (je 25,20 Mark), nach geſuchte Waare darüber, 2. Qualität 42—49 | Telegraphenleitungen verbundene Telegraphen⸗ 
in dieſen Worten breit macht, und zwar um räthe, die an der Friedhofsverwaltung betheiligt Hirſchberg i. Schl. (22 Mark), nach Frankenſtein Pf., 3. Qualität 35—41 Pf. pro ein Pfund |anftalten dem Verkehr geöffnet find, wird eine 

mehr, als der eine der Herren Mitarbeiter find, ſich bei der Entſchedung des Magistrats (25,80 Mart), nach Krummhübel (23,50 Mark), Fleiſchgewicht. Gebühr von 3 Pfennig für jedes Wort, minde⸗ 
des genannten Blattes doch ſelbſt Stadtverordneter ara Cui enthalten. Was aber die übrigen nach Bad Landeck (33,30 Mark), nach Bad Am Ham mel markt waren leichtere Lämmer im ſteus jedoch der Betrag von 30 Pfg. erhoben. — 
i und als ſolcher wiſſen müßte, daß der Anfang Herren Stadträthe anlangt, fo zweifeln wir nicht, Langenau (29,20 Mark), nach Rückers⸗Reinerz Gewicht von 40—43 Pfund Fleiſch begehrt, V. St. Der jüdiſche Kalender hat 12 Monate 
obiger Darſtellung ein durch und durch irriger Hk. daß dieſelben nicht noch einer beſſeren Ertennt⸗ und Alt⸗Heide (28,90 Mark), nach Bad Salz ſchwere fette ganz vernachläſſigt und äußerſti f 
Die Stadtverorductenverſanemkung hat allerdings niß zugänglich ſein ſollten. Wir halten es z. B. brunn und Altwaffer (24,20 Mark), nach Warme ſchwer oder auch garnicht zu angemeſſenem 
3 eine Kommiſſton zur Prüfung der Fried⸗ für nicht gut möglich, daß Herr Stadtrath brunn, Hermsdorf, Petersdorf, Jillerthal⸗Erd⸗ Preiſe verkäuflich. Es wird nicht geräumt. Der 
. | hofsverwaltung des Herrn Kaſſers eingefeßt, |Brennhaufen in feiner früheren Stellung einen mannsdorf, Schmiedeberg und Jannowig zum Magerhammelmarkt (eirca 11.000 Stück) war 

daber nicht in Folge der beſonders auch in Bahuhofsinſpektor im Amte gelaſſen hätte, dem Preiſe von je 23,10 Mark. schleppend und hinterläßt erheblichen Ueberſtand. Ab 

daieſigen Graßmann ſchen Blättern gegen „den gleiche Dinge gerichtlich nachgewieſen find wie — In der hieſigen Volksküche wurden in Schlachthammel 1. Qualität 45—46 Pf., Läm⸗ 
Friedhofsverwalter Kalſer enthaltenen Angriffe! Herrn Kaiſer, und ebenſo bezweifeln wir, daß der Woche vom 21. bis 27. Juni 1130 Portionen mer bis 50 Pf., 2. Qualität 40—44 Pf. pro 
Die Kommiſſion war nämlich längſſt ein ⸗ die früheren Kaufleute unter den Stadträthen, Mittageſſen verabreicht. Pfund Fleiſchgewicht. 

dex cos, ehe bie Angriffe iu unſern Blätter die Herren Morgenroth, Trompeter, Dr. Bräun . Wie wir hören, wird der hiefige Verein un 
5 rihienen, und ganz im Gegentheil waren die lich u. ſ. w. in ihrem Komtoit und in ihremſdeutſcher Kriegsveteranen nebſt Ans a 8 


Augriffe gegen deu Friedhofsverwalter Kaiſer Geſchäft nicht für ſofortigen Erſatz geſorgt haben gehörigen zur 25jährigen Erinnerung an die iſche > von der Einlegung dieſer Berufung abrathen, da 
erſt dadurch veranlaßt, daß man ſich würden! x Rüctehr se deulſchen Truppen aus Feindes e, e unter den in den Verhandlungen erwieſenen 


der Einſicht nicht verſchließen konnte, daß die 
Kommiſſion ſehr wenig leiſtete und leiſten konnte, 

weil ihr jede Macht fehlte, Leute eidlich zu ver⸗ 
nehmen, und weil auch den zahlreichſten Aus⸗ 

fagen gegenüber Herr Kaiſer einfach alles be⸗ 

2 ſtritt. Exit dadurch wurden wir bewogen, den 
Friedhofsverwalter Herrn Kaiſer in einer Weile 
— 4 anzugreifen, daß demſelben nichts übrig blieb, als 
* die Sache vor Gericht zu bringen. Es war dies 
jedenfalls uicht nur der richtigſte, ſondern über⸗ 
haupt der einzig mögliche Weg, Klarheit 
7 in die Situation zu bringen; nur ein gericht⸗ 
liches Verfahren konnte Aufklärung brin⸗ 


Land in ihre Heimath am Sonntag, den 12. Berlin, 27. Juni. (Privattelegramm.) 
d. Mts., Nachmittags von 3 Uhr ab, in Sommer⸗ Aus beſter Quelle verlautet, der Zar werde am 
geit 1 6 ber Musen de 1 . fach ſchen 6. und 7. September in Berlin weilen. Der 
geführt von der Muſikkapelle des königl. ſächſiſchen Zar war unſchlüſſig, welche der drei Bundes⸗ 
S und humoriſtiſchen fürſten er zuerſt beſuchen ſollte, er wurde darauf 
— Der Stettiner Geſang⸗Vere in hingewieſen, daß der Kaiſer von Oeſterreich der 
(Dir. C. Proſt) wird fein diesjähriges Sommer⸗ älteſte Monarch ſei. In Folge deſſen wird der 
lonzert in Gemeinſchaft mit der Kapelle des Zar zuerſt nach Wien gehen. 
Kolberger Grenadier⸗Regiments Nr. 9 (Stargard) Berlin, 27. Juni. Der „Reichsanzeiger“ 
unter Leitung des könig. Muſik⸗Dir. M. Kohl⸗ veröffentlicht die Entſchließung des Königs, den 


mann veranſtalten. Daſſelbe findet bereits am f 5 sch Fat 25 
nächſten Dienftag, den 30. d. Mts., Abends 7½ Staatsminiſter Frhrn. v. Berlepſch ſeinem Ans 


Der Beſchluß der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung bedeutet nichts anderes, als daß ſie, die 
Stadtverordnetenverſammlung, ein weiteres Ver⸗ 
bleiben Kaiſers als mit einer ordentlichen Verwal⸗ 
tung für unvereinbar hält, und eine Verant⸗ 
wortlichkeit für ein weiteres Bleiben 
des Kaiſer nicht übernehmen will. Die Ver⸗ 
antwortlichkeit für ein weiteres Bleiben Kaiſers 
trifft jetzt voll und allein den Magiſtra 
und es bleibt abzuwarten, ob derſelbe es wirk⸗ 
lich über ſich gewinnen will, dieſe Verantwort⸗ 
lichkeit allein auf ſich zu nehmen. 

Stettin, 28. Juni. Die neueſte Nummer 


tragen hätten. 2. Auch hier ſind gleiche Fälle 
ſchon zur Entſcheidung des Kammergerichts ge⸗ 
kommen, doch niemals in dem von Ihnen 
ausgelegten Sinne, Sie würden alſo auch 
hierbei keine Ausſicht auf Erfolg haben. — 
Neugierige Trude. Die Beantwortung 
anonymer Anfragen lehnen wir grundſätzlich ab. 
— H. 100 hier. Der Inhaber des Looſes 
war berechtigt, vor der erſten Ziehung das bis 
dahin beſtehende Verhältniß zu kündigen, hat er 
dies verſäumt und Beiträge für eine oder 


dag os und we Weit die Magen über die Ber der Mittgeilungen des Skekkinerſ hr, im Sonerkfausgarten ftatt” Neben ge, ſuchen gemüß dot feinem Ante unter Beiaſamg nehrere Ziehungen hon entgegengenommen, fo 
Vain des Herrn Kaffer gerechtfertigt waren i 5 e Na — 5 1 108 Titels und Ranges eines Staatsminiſters kann er ni e Zuſtim übrigen Be 
k i 9 0 ſer gerechtfertig Beamtenvereins enthält mehrere Notizen, diegenen Orcheſterſätzen werden eine Reihe werth zu entbinden e en Unkerfinalätekuefär. rk, dr icht ohne Zuſtimmung der übrigen Be⸗ 


theiligten das Uebereinkommen aufheben. — B. 
in G. Eine Beſtimmung der erwähnten Art 
exiſtirt nicht, die Steuer wird alſo wohl zu Recht 
erhoben werden. — A. B. hier. Das zum 
Zweck der Klage gewährte Armenrecht tritt für 
alle Inſtanzen in Wirkſamkeit. — P. W. 
Kückenmühle. 1. Unſer jetziger Kaiſer zeichnet 
Erlaſſe Wilhelm J. R., d. h. Imperator Rex; 
Sie haben wahrſcheinlich das lateiniſche J mit 
einer römiſchen 1 verwechſelt; 2. das geſchieht 
nur, um der geſetzlichen Form zu genügen. — 

. O., Neudam m. Einen ſchriftlichen Kon⸗ 
trakt brauchen Sie nicht, ein ſolcher würde aber 
bei der angegebenen Summe ſtempelpflichtig ſein. 
— E. A. hier. Die Studienzeit iſt für alle 
Theologen auf ſechs Semeſter feſtgeſetzt, auch die 
Prüfungen ſind für alle die gleichen. 


oder nicht! Daß dies gerichtliche Verfahren 
durchaus zu Ungunſten des Herrn 
Kaifſers ausfiel, daß dieſer wegen des größten 
Theils der ihm gemachten Vorwürfe die Klage 
Be zurückzog, und daß in dem einzigen Punkte, in 
dem er die Klage anfrecht erhielt, durch zahl⸗ 
reiche Zeugen bewieſen wurde, daß der ihm 
gemachte Vorwurf ein durchaus zutreffen⸗ 
der ſei, = lag nicht an unſern Artikeln, ſon⸗ 
dern eben an der Art und Weiſe, wie ſich Herr 
Kaifer in der Zeit feiner Friedhofsverwaltung 
hatte gehen laſſen! Die Kommiſſion ſprach ſich 
daher auch nicht aus irgend welchen Angriffen, 


welche auch die Allgemeinheit intereſſiren dürften. 
So theilt das Blatt mit, daß die bisherigen 
Vergünſtigungen für Sonderfahrten und 
Badereiſen auf den hieſigen Dampfſchiffen zu⸗ 
rückgezogen ſind. Ferner ſchreibt daſſelbe: 
Nachdem das kaiſerliche Reichsſchatzamt den 
Preis für die zum Bau eines Vereinshauſes 
in Ausſicht genommene Parzelle im Bauviertel 
IX von dem urſprünglichen Angebote von 40 
Mark auf 60 Mark 50 Pfenning per Quadrat⸗ 
meter erhöht hat, hat der Vorſtand be⸗ 


voller Männerchöre mit Orcheſterbegleitung und ; ; 5 n ir 
L eapella von Grieg, Mendelsſohan, C. Ad. Sade d ee 1 * 
9 3 N u Die „Poſt“ tritt der Meldung entgegen, als 
D. die Ei , den 5. Ju er et in Vergeſpürfte die Auweſenheit des Vizekönigs Li⸗Hung⸗ 
Eh 27 ee des . Tſchaug der Reichsregierung Gelegenheit geben, 
Komi Ee 10 enheim 8, ſtatt. Das die Frage der Regulfrung des Wufungfluſſes und 
en für Ferienkolonien und Speiſung armer damit der Einfahrt von Shanghai zu erledigen. 
f inder laßt zur Theilnahme an dieſer Feier be⸗ Dieſe Frage ſei hier in keiner Weiſe zur Sprache 
ondere Einladungen ergehen. Für die Dampfer gebracht worden 

der Braeunlich'ſchen Rhederei, welche am Sonn⸗ Vizekönig Li⸗Hung-⸗Tſchang hatte heute 


. abend, den 4. Juli, um 11½ Uhr Vormittags, f re 5 q 
ſchloſſen, von dem Ankauf dieſer Parzelle Ab-|und am Sonntag um 5 Uhr früh von hier nach Morgen eine mohrſtündige Unterrebung mit dem 
ftand zu nehmen Berg⸗Dievenow fahren, werden Rückfahrkarten n 
3 ſoudern allein anf Grund der in Damit dürfte der Plan, ein eigenes Waaren⸗ an Breſſe von 5 bezw. 3,50 Mark Er eben VVV 
f dem erwähnten Geritsverfahren ab⸗ haus für den hieſigen Beamtenverein zu bauen, eee eee ſchen Studenten der hieſigen Univerſität demon⸗ 
gegebenen eidlichen Zengenausſagen ſowie wohl vorläufig ins Waſſer gefallen ſein ſtrirten heute gegen den Profeſſor, Hofrath 
des Urtheils ſelbſt für die Kündigung des RR 3 3 Gerichts⸗Zeitung. Jagic, weil derſelbe eine ihnen mißliebige Rede 
Herrn Kaifers von ſeinem jetzigen Amte zum 1. In der Woche vom 14. bis 20. Juni 1 - 8 über Bosnien und Herzegowina in den Dele⸗ 
Oktober d. J. aus. Der Magiſtrat folgte aberffamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 218 Er-| Stettin, 28. Juni. In der geſtrigen ] gationen gehalten hat. Die Studenten verfolgten | @ 
der Kommiſſion nicht, ſondern entſchied ſich —[krankungs⸗ und 16 Todesfälle in Folge von an⸗ Sitzung verhandelte das Schwurgericht den Profeſſor bis auf die Straße. 
allerdings gegen die Stimme des ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärkſten gegen den Pferdeknecht Hermann Laack aus Zürich, 27. Juni. Polizeihauptmann 
Herrn Oberbürgermeiſters ſelbſt traten Maſern auf, woran wie in der Vorwoche Zebbin, demſelben war Verbrechen gegen die] Fiſcher wird für den 10. Juli wegen widerrecht⸗ 
Aunr für die Ertheilung eines ſcharfen Verweſſes, 104 Erkrankungen zu verzeichnen waren, wovon Sittlichkeit zur Laſt, gelegt. Die Verhandlung licher Gefangenhaltung und fahrläſſiger Amts⸗ 
* mit der Moßgabe, daß, weun nun noch das [121 auf Stettin entfallen. 6 Todesfälle an wurde unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführipflchtverletzung vor das Schwurgericht in Winter: 
* geringſte paſſire, Kaſſer ſofort zu entlaſſen ſei. Maſern wurden gemeldet, darunter 3 in Stettin, und endete mit Freiſprechung des Ange⸗ thur geſtellt. 
Die Stadtverordnetenverſammlung mußte ſich[wo die Krankheit einen epidemiſchen Charakter klagten. Paris, 27. Juni. In der geſtrigen Sitzung 
natürlich auch mit der Sache beſchäftigen. In angenommen hat. Sodann folgt Diphtheritis | mmmmmmm ee des Generalraths erklärte der Polizeipräfekt in 


— 


7% 


Waſſerſtand. 


Am 26. Juni. Elbe bel Auſſig + 0,98 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,46 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,58 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,50 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,25 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 4,80 Meter, Unterpegel 


anderthalbſtündiger geheimer Sitzung gelangte mit 29 Erkrankungen (J. Todesfälle), davon 6 2 ; Beantwortung einer Interpellation, er werbe in — 0,18 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,24 i 
5 er A N Aa . Majoriit, Erkrankungen (3 Todesfälle) in Stettin. An Vermiſchte iche . Zukunft bei allen revolutionären Kundgebungen Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 2,90 | 
ſondern mit 20 gegen 12 Stimmen der Antrag Scharlach erkrankten 18 Perſonen (7 in Stettin, — Hierdurch geſtatten wir uns, die Auf⸗ ſolche Vorkehrungen treffen und eine derartige Meter. — Warthe bei Poſen + 1,04 Meter. 
zur Annahme: den Magiſtrat zu erſuchen, trotz] Todesfälle kamen 3 vor (2 in Stettin). An merkſamkeit auf Pfunds Kondenſirte Milch, her⸗Stärke in Polizeimannſchaften aufbieten, daß er — Am 25. Juni: Netze bei Üſch + 0,40 
3 feines erſten Beſchluſſes dem Kaiſer zum 1.] Darm⸗Typhus erkrankten 7 Perſonen, 5 davon geſtellt von der Dresdner Molkerei Gebrüder ohne Zögern und mit ſicherem Erfolge den Kampf] Meter. 
5. Oktober zu kündigen. in Stettin. In den Kreiſen Anklam, Greifen-⸗„Pfund in Dresden und London E. C., zu len⸗ mit den Revolutionären aufnehmen könne. Er 
8 Was das Wiemann⸗Königſche Blatt be- berg und Regenwalde kamen Fälle von anſtecken⸗ ken. Bis jetzt iſt fie noch von keiner anderen] werde künftig perſönlich bei allen ſolchen Gelegen⸗ 
wogen, die Sache anders darzuſtellen, können] den Krankheiten nicht vor. übertroffen worden. Sie erſetzt gewöhnliche] heiten zur Stelle ſein. St 2 Tirol 949 Meter See⸗ 

wir dahin geſtellt ſein laſſen. Faſt ſcheint es, * Bellevue-Theater Heute findet Milch in jeder Beziehung. In erſter Linie iſt Rom, 27. Juni. Der Papſt erhielt aus erzing, 7 höhe, 


altintereſſante, höchſtgelegene Stadt des Landes, Tou⸗ 
riſtenſtation erſten Ranges, Sommerfriſche und Höhen⸗ 
kurort mit reizender, waldreicher Umgebung. Eilzugs⸗ 
ſtation der Brennerbahn. 


Hotel „Goldene Rose“. 


Bevorzugt durch die günſtige freie Lage ſieht man von 
den Balkons des Hotels die Schlöſſer Reifenſtein und 
Sprechenſtein, die Bergſpitzen: Roßkopf, Weiß ſpitz, 
Kramer, Ploſſe bei Brixen, Zinſeler, ö Jaufenrücken. 
Im Hauſe 45 komfortable eingerichtete Zimmer, neuer 
groſſer Speiſeſaal, Leſe⸗, Rauch, M mer, 
großer ſchattiger Garten, Parkanlage, Bäder und Equi⸗ 
vagen im Hauſe, Omnibus am Bahnhofe. 


als wenn gewiſſe Vorgänge, welche auch ein den [die Premiere der Millöcker'ſchen Operette „Derſſie ein altbewährtes Nährmittel für Säuglinge Gibuti ein Telegramm, wonach Menelik die 
br beiden Herren ſehr nahe ftehendes Grab be-Probekuß“ ſtatt, in den Hauptrollen find die | und kleine Kinder. Es kann dies auch nicht Freilaſſung der Gefangenen angeordnet habe. 
rühren, denſelben total unbekannt geblieben find. Damen Tuſcher, Longauer und Sicker, ſowie die anders ſein, denn die Milch entſtammt Kühen Dieſelben befänden ſich bereits auf dem Marſche 
Um fo mehr aber kann man geſpannt fein, was [Herren Jordan und Mailberg beſchäftigt, es ſind] der beſten Raſſe, welche unter ſteter thierärztlicher nach Gibuti. f 
der Magiſtrat thun wird. Wir halten es vonfalſo bewährte Kräfte in Anfpruch genommen. Kontrolle ſich befinden und mit peinlicher Sorg⸗ London, 27. Juni. Die Chartered Com⸗ 
vorne herein für vollſtändig ausgeſchloſſen, daß[ Daß die Novität eine ſorgfältige Einſtudirung falt gefüttert werden. Vor ihrer Kondenſation pany hat die Demiſſion Cecil Rhodes' angenom⸗ 
der Magiſtrat feinen erſten Beſchluß nicht einer und glänzende Ausſtattung erfahren hat, bedarf wird Pfunds Kondenſirte Milch ſteriliſirt, d. h. men. Die meiſten Blätter, darunter „Times“ 
nochmaligen ſehr ernſtlichen Prüfung und kaum noch beſonderer Hervorhebung. — Morgen keimfrei gemacht, was in den Händen bewährter] und „Morningpoſt“ billigen dieſen Rücktritt. 
Reviſion unterzieht! Wir verſtehen vollſtändig, wird als volkskhümliche Vorſtellung nochmals Aerzte und Chemiker liegt. Hunderte von An⸗ Im Befinden Stanlehs iſt eine Beſſerung 
daß es manchem der Herrn Stadträthe ſchwer[der „Vogelhändler“ gegeben und am erkennungsſchreiben ſtehen Pfund's Milch zur eingetreten. 
werden mag, für eine ſofortige Kündigung zu] Dienſtag findet die erſte Wiederholung des Seite. Der Werth, welchen dieſe Kondenſirte London, 27, Juni. In der geſtern in der 
ſtimmen. Aber nirgend iſt vielleicht eine Huma⸗„Probekuß“ ſtatt. Am Mittwoch, den 1. Milch im Haushalte und der Küche hat, wird jetzt Frage der Vertheidigungswerke um London ab: 
nitätsduſelei übler angebracht als hier! Man Juli, kommt nochmals „Waldmeiſter“ zur allgemein geſchätzt. Giebt es wohl auch eima gehaltenen Verſammlung von Offizieren der 


—— 


2 könnte ſagen: Kaiſer habe von einer ſolchen Aufführung. Beguemeres für die Hausfrau oder den Koch? Landarmee und der Marine verlas Kapitän] Proſpette auf Verlangen. 
* plötzlichen Kündigung doch einen großen Schaden! — Es ift vielfach feſtgeſtellt worden, daß] Während früher Milch zu gewiſſen Zeiten (3. Harriſon einen Bericht, in welchem darauf hin⸗ Ludwig Obexer, 
Be Gewiß, aber Herr Kaiſer hat auch Jahre Lang nicht nur jogenannte Winkelkonſulenten, ſondern! B. in der Nacht, an Soun⸗ und Feſttagen 2c.)Igemwiejen wurde, daß im Umkreiſe von 12 Meilen Beſitzer 
a 9 
5 Berlin, den 27. Juni 1896. Freude Fonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. EiſenbahnStamm⸗Aktien. Bank- Papiere. 
1 Teutſche Fonds, Bfand⸗ und Nentenbrieſe. Argent. Mut. 5% 66,098 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 104, 20 PR Bw. 5%137,255 | Hiberuia 5'a%175,50068 Entin-@itis, 4% 57,09 |Balt. Giſb. 3% —— Dividende von 1891. Dividende von 1854. 
*. Diſch R.⸗Aul. 4% 103,400 J Weſtf. Pfbr. 4% 105,250 Bulk. St. A. 58 100, 3005 Run. St.⸗A⸗ Boch, Bo. A. — 84 10000 Hörd. Bau. 0 12,008 Fref.⸗Güto. 4% 91,0008 Dur⸗Bdbch. 4% —— Bank f. Sprit „ Dise.⸗Com. 82520 7. 70b 
Re do. 3/6 104.6 G do. 3½6 101.700 Bnen.⸗Alres Obl. amort. 5% 997066 do. Gußſt. 4½% 102,750 do. com. 0 15,500 Lüb.⸗Büch. 4% 151.750 | Sat. C. dw. 5% 109,406 | u. Prod. 3¼ % 70,506 Dresd. B. 3801 59,750 
5 do. 3% 99,406 ( Wiſtperttſch. 3½% 100,200 Sold Anl. 5% 44. abc R. co. A 80 4% 103.208 Vonifae. 0 120,0 do. St.⸗Pr. 9 4,0068 | MainzsLud- un. Gotthardb. 4% 172,75b Berl. Cſſ. V. 4% 126,700 Nationalb. 6 ½ %139,806 
A Pr Conf. Anl. 4% 105 4063| Kur⸗ u. Nm. 4%105,008 Ital. Rente 4% 88,306 | do. 87 4% — — Donnersnt. 6%150,2068| Hugs 7% —-,— | twigshafen 4% 118,50b It. Mittmb. 4% 93,906 do. Odlsgef. 4%159,906 Pomm. Oyp. 141 
7 1 95 2% 10,6% Lauenb. Rb. 4% 105,000 Mexik Anl. 6% 95,805 do, Goldr. 5% 109,000 Dortm. St. Laurahütte 40 15 , 30bh Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% —— Bresl. Disc» conb. 600 144, 25006 „ 
2 . 3% 99808 Pomm. do. 4%105,006 do. 20 L. St. 6% 96,300 do. (2. Or.) 5% —— Pr. L. A. 0% 49,750 0 Louiſe Tiefb. 0 72, 250 0] Mlawka 4% 83,906 | Most, Breit 3% —,— Bank 66 118, 10b c Pr. Centr.⸗ + 
. St Schld. 3½% 10,400 do. 3½% 101,90 Newport Std. 6% 110,900 do. Pr. A. 64 5% 193,00 Gelſeukch. 6% 170.6 bes Mk.⸗Wſtf. 6 127, 250 Makb. F. Fr. 4% —— O ſt. Fr. St. 4% —— Darmſt.⸗B. 5¼½ % —— Bod. 9½ % 17 3, 70b & 
5 Lerl. St⸗O.3½% 101.255 Poſeuſche do. 4% 105,000 Oeſt.Pp.R.4¼ % 101,30 do. 66 5% 173.500 Hark. Ba. 0 138,000 Oberſchlej. 1% 82106 Ndſchl.⸗Märk. do. Nowſtb. 5% 131, 00b GH Deutſch. B. 950 186, 70b Reichsbank 6,15% 15 7, 50b 
8 — ae 5 5 . h 16.108.008 do. 45% —.— do. Bodener. 5% 121,000 5 ite ti Staatsb. 4% 101.900 do. L. B. Elb. 4% 138,255 Dtſch. Gen. 5% 121, 25b 6 
Br Fahr, > Reitenbr. 40% 108.00 do. 250 54 4% —.— Pfandbr. 5% 87,708 Berg.⸗Märk. elez⸗Wor. —.— in 4% —.— Warſch.⸗Tr. 5% —.— * 
* , 101.750 ae ee: do. 60er Looſe 4% 151,806 Serb. Rente 5% —— 3. K. B. 3½% 100,306 Jager f Starg⸗ of. 4½% —— do. Wien 4279,00 Dukaten ver St. 9,706 | Engl. Baneuot. 20, 3656@ 
* ftp P. A. 3½ 101,30 Schlef. do. 4 10,700 do. Ger Sooſe — 38.600 do. u. 5% —— Cöln⸗Mind. Dombrowa t 0 105.000 Amiſtd.⸗Attb. 4% —.— Souvereigns 20,378 | Franz. Baufnot, 81, 956 2 
* Berl. Pfdbör. 3% 120,500 Schl.⸗Holſt 4% 105,006 Nun. St» 5% 102,500 Ung. G.⸗At. 4% 104, 0000 4. Em. 4% —.— Koslow⸗Wo⸗ N 20 Fres.⸗Stücke 16.215b Oeſter. Baukuok. 2 5 
3 do, 4½ 117,10 Bad. Eſb.⸗A. 4% 104. 10 A.⸗Obl. 3 5%102,606 do. Bay. 5% —.— 5 e 4% —— roneſch gar. 4% 101, 40b IGold⸗Dollars 4,136 Ruſſiſche Not. 216,1 75 
8 . * ä ia 2 EEG TE EL TEE EEE EEE EEE En . T. —— AT a 
* do. 40% 114,000 Baier. Aul. 4% 104.70 Hypotheken ⸗Certiſicate. andeberg. 4% 101.206 Industrie- Papiere. Bank- Discont. 2 5 
3 do. 3% 104, 0 Hamb. Staats⸗ Dtſch. Grund⸗ | 996: Ser. 9 ade 4 W ng 8 Bredow. Zuckerfabr. 3% 66,606 rb. Wien Gum. 20 6370.00 B ö Reichsbank 3, Lombard — g N 
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Bekanntmachung 


Betreffend das diesjährige Ober⸗ OR. 


Geſchäft. 


Die Vorſtellung der Militärpflichtigen bei dem dies⸗ 


jährigen Ober⸗Erſatz⸗Geſchäft für die Stadt Stettin 
findet im Rohrer'ſchen Lokal, Guſtav⸗Adolfſtr. 11, 
wie folgt ſtatt: 

Um 2. Juli d. 38, Vormittags 7½ Uhr. 


a. Diejenigen Mannschaften, welche wegen häus⸗ 
licher oder gewerblicher Verhältniſſe reklamirt 


worden. 

Hierbei wird ausdrücklich darnuf 2 
— daß die — 42 — der 

maten ſich ebenfalls im Aus 
lokal einzufinden haben andernfalls fie 
newärtig jein müſſen, daß ihre Rekla⸗ 
mation unberückſichtigt bleibt. 

Es kommen in Betracht: Die Eltern 
und etwa vorhandene confirmirte Söhne 
und Töchter, ſoweit deren Erwerbp⸗ 
ſühigkeit zu prüfen iſt. 

b. Von den als tauglich 3 REDEN 
tigen Vorſtellungsliſte E Nr. 1 bis . 
Am 3. Juli d. J8., Vormittags 7½ Uhr, 


von den als tauglich 7 1 Er 


8 E Nr. 101 
uli d. 38., — 7½ Uhr, 
von den als tauglich befundenen Militärpflichtigen 
Vorſtellungsliſte E Nr. 326 bis 550. 
Am 6. Juli d. Js., Vormittags 7%, Uhr, 
der Reſt der als tauglich befundenen Militärpflich⸗ 
tigen Vorſtellungsliſte E von 551 bis 753, 
ſowir die Militairpflichtigen der ſee⸗ und halb ſee⸗ 
männiſchen Bevölkerung, ſoweit ſie nicht durch 
Ausſtaud von der Geſtellung befreit ſind. 
Am 7. Juli d. J8., Vormittags 7½ Uhr, 
die zur Erſatz⸗Reſerbe in Vorſchlag gebrachten 
Militärpflichtigen. 
Nm 8. Juli d. Is., Vormittags 7½ Uhr. 
a. Die als dauernd untauglich bezeichneten. 
b. dien den Laundſturm vordeſignicten Militär⸗ 
pflichti 
Am 9. Julke d. Js. Vormittags 7½ Uhr. 
a. Die zur Dispoſition der Erſatzbehörden ent⸗ 
laſſenen Mannſchaften. 
„Die zur Zeit noch beurlaubten Rekruten. 
. Die von den Truppen⸗ und Marinetheilen als 
untauglich abgewieſenen, zum einjährig⸗frei⸗ 
willigen Dienſt berechtigten Militärpflichtigen. 
Die Handwerker (Schuhmacher, Schneider Sattler, 
Maſchinenſchloſſer), ebenſo bir jenigen. welche zur 
See gefahren find, haben die bezüglichen Papiere, 
welche einen Ausweis über ihre Beſchäftigung 
— Handwerker oder Seefahrer geben, mitzu⸗ 
n. 
Stettin, den 26. Juni 1896. 


Der Polizei⸗Präſident. 
von Zander. 
Stettin, den 26. Juni 1896. 


Bekanntmachung. 


Im Laufe dieſes Sommers ſollen die Falkenwalder⸗ 
ſtraße, die Pölitzerſtraße, die Grabowerſtraße zwiſchen 
der Pölitzerſtraße und der Birken⸗Allee, ſowie endlich 
die Birken⸗Allee zwiſchen der Grabowerſtraße und 
Guſtav⸗Adolphſtraße nen gebflaftert werden. Um das 
ſpätere Wiederaufreißen des Pflaſters zu vermeiden, 
werden die Herren Hausbeſitzer, deren Grundſtücke an 
den obigen Straßenzügen liegen, erſucht, etwaige An⸗ 
träge wegen Aenderung der Kanalauſchlußleitungen der⸗ 
artig rechtzeitig an die unterzeichnete Deputation zu 
richten, daß dieſe Aenderungen noch vor der Neu⸗ 
pflaſterung vorgenommen werden können. Später ein⸗ 
gehende Geſuche können nur in ganz beſonders be⸗ 
gründeten Fällen berückſichtigt werden, auch ſtellen ſich 
die Koſten weſentlich höher. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


* 
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Ortskrankenkasse VII. AAAAAAAAAAAAAAA AA AA AA AA AA AA AA 


Die Beſchlüſſe der ord. General⸗Verſammlung vom 
23. 4. a. c., betreffend die Abänderung der SS 29 und 
30 unſeres Statuts, find vom Bezirks⸗Ausſchuß ge⸗ 
nehmigt. 

8 29 erhäft danach folgenden Wortlaut: 

§ 29. Diejenigen, welche Mitglieder der Kaſſe 
werden, haben ein mit dem erſten Wochenbeiträge 
fälliges Eintrittsgeld und zwar: die erſten 2 Lohn⸗ 
klaſſen ein ſolches von Mk. die 3. und 
4. Lohnklaſſe von Mk. 1,—, die 5. Lohnklaſſe von 
50 Pfg. zu zahlen. 

§ 30 erhält danach folgenden Wortlaut: 

8 30. Die wöchentlichen Kaſſenbeiträge be⸗ 

2 

. für erwachſene männliche Kaſſen⸗ 
Mitglieder, ſoweit ſie im Bau⸗ 
reſp. verwandten Gewerben be⸗ 
ſchäftigt ſind, ausſchließlich der 
Lehrlinge 

2. für erw. m. Kaſſen⸗ Mitglieder, 
ſoweit ſie im Fuhrgewerbe, in 
Abdeckereien, in Viehhaltereien 
beſchäftig ſind - 

3. für erwachſene weibliche Kaffen⸗ 
Mitglieder 

4. für männliche Raffenmitglieber 
unter 16 Jahren und für Lehr: 
une 

5. für weibliche Kaſſem nitglieder 
unter 16 Jahren 9 

29 br chende Statuten = Aenderungen treten mit dem 
L. Mts. in Kraſt. 


— 


0,42 Mk., 


Der Vorſtand. 
W. Felseh. 


Königliche Baugewerkſchule 
Deutsch-Krone (Westpr.). 

Beginn des ee neſters 27. Oktober d. J. 
Schulgeld 80 


Concerthaus - Garien. 
Dienſtag, den 30. Juni 1896, Abends 7½ Uhr: 


des Stettiner Geſang⸗Vereins 


Jeder Käufer von 10 Stück Sultan’s 


Rothen Kreuz-Cigaretten 


| ist gegen Unfall 

bei der Schweizerischen Unfall- Vasen Aktien-Gesellschaft in Winterthur 8 
mit 1000 Mark bei Todesfall 
„ 1000 Mark bei Ganz-Invalidität 
25 300 Mark bei Halb-Invaliditüt 

50 Mark bei Arm- oder Beinbruch. 
Packet mit 10 Cigaretten, eimschliessi. Versicherungspeliee (ohne Ver- 
ringerung der Qualität) = 30 Plennige. 


Ges. gesch. Bar Ucherall käuflich! Ges. gesch. 
Fabrik „Sultan“, Breslau. 


Nachahmungen werden gerichtl. verfolgt. 
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Verein für Radwettfahren, 


STETTIN, 


Sonntag, den 28. Juni em 
auf der Rennbahn Westend: 


2. großes internationales 


Nad⸗Wett fahren. 
Kaſſenöffnung 3 Uhr. z Beginn des Rennens 3½ Uhr. 


Programm. 
1. Weſtender Niederrad⸗Hauptfahren (offen) . 6000 Meter. 
3 Preiſe: Mk. 200, 100, 50 und Führungspreis pro Runde 2 Mk. 
2. Großes Niederrad⸗ Vorgabefahren (offen). 3000 Meter. 
3 


23 


3 Preiſe: Mk. 100, 50, 30. 


. Tandem: Vorgabefahren o ar · , 
3 Preiſe: Mk. 120, 60, 40. 
4. Troſtfahren (offen) . a 8 
3 Preiſe: Mk. 40, 20, 15. 
5. Haupt⸗Niederradfahren (Amateure :)) 4000 „ 
3 Ehrenpreiſe i. W. von 60, 30, 20 Mk. 
6. ee Vorgabe fahren (Amateure) 3000 „ 
3 Ehrenpreife i. W. von 40, 20, 15 Mk. 
7. Kleines Niederrad Hauptfahren (Amateure). 1200 „ 


3 Ehrenpreiſe i. W. von 25, 15, 10 Mk. 


Während der Rennen: Militär- Concert. 


Preiſe der Plätze: 
Tribüne 2,00 Ab, Sattelplatz 1,25 /., 1. Platz 0,75 /., 2. Platz 0,40 / 
Vorverkauf der Billets bei den Herren C. L. Geletneky, Roßmarkt, 
Cigarrenhandlung Richard Neumann, Königsplatz 19, Cigarren⸗ 
handlung Frl. Krüger, Bismarckſtraße, Cigarrenhandlung A. Last, 
Pölitzerſtraße. 
Hunde dürfen auf die Bahn nicht mitgebracht werden. 


VYUYYYYYYYYVYYYYYYYYYYYYYY\ 
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Berlin. 


125. Friedrichstr, 


Gewerbe-Ausstellung Berlin. 
Privat-Logis. 


Aussicht von Rm. 1.50 an, auf Wunsch Pension. 
Fritz Damelang. 


345 Meter über d, Are. 
Station der Werra: Bahn 
Saison Mai-— Oktober 


Stahlbad 


Liebenstein in Thür. 


Stahl-, Sool- und electrische Bäder. 8 
Herrliche geschützte Lage, reinstes Quell- Trinkwasser, täglich Kur-Concerte, gutes Theater. 
Künstler -Concerte, Lesesaal, Rennions, Jagd, Lawn- Tennis, entzückende Aushugspunkte etc. 
Hotel Bellevue und Kurhaus- Hotel in bester Lage mit vortrefflicher Verpflegung bei 
eivilen Preisen, Prospecte und jede Auskunft ertheilt Die — 


Berliner Ceuerbe- Ausstellung 1896 


Mai bis Oktober, 


Deutsche Tischereiausstellung * Deutsche Kolonialausstellung 
Kairo * Alt-Berlin = Riesenfernrohr & Sport-Ausstellung 
Alpen-Panorama * Nordpol * Vergnügungspark 


Natur-Heilanstalt J ohannisbad, 


Musteranstalt,den höchsten hygie 9 

Aufarderung. entsprech. Keine Fabrik. 

1. d. Nähe. Idyllische, geschützte, ruhige 

Thüringen. u. staubfreie Lage, direkt a. Walde, ge- 

sundestes Klima. Komfort. eingericht. Elektr. Beleuchtg. Dampfheizung. 
Behandlung aller Arten chronischer Leiden, besonders Frauenleiden (Thure- 


Brandt-Massage) mit vorzügl. Erfolgen, selbst in den schwierigsten Fällen. 


Gesamtes Naturheilverfahren, auch ran. Neu! Erschütte- 
rungen d. Vibrator, Innere Nasenmassage. Elektr, Bäder, elektr. Licht- 
bäder.“ Sandbäder. Licht-, Luft-, Sonnenbäder und a 1 
Systems. Gymnastisches Institut. Approb. Arzt in der Anstalt,“ Dr. med, 
A. Wittioh, prakt. Arzt, Joh. Glau, Spezialisten für Naturheilkunde. 
Preise mässig. Prosp. m. Abbild. u. Krankenberichte frei d. d. Direktion, 


ee eee ENTE 
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Friedrichstr. 125. 
5 Minuten von Stettiner Bahn, saubere Zimmer mit ae: Naturgarten, Balkons und reizender 


eppiche spottbillig! 


in Folge kleiner Mängel. Pracht - Katalog gratis u. fre. 
Gardinen, Portieren, Sophastoff- Reste unter Preis! 


Teppieh - Emil Lefevre, Berlin 8. 158. 


Fabrik Oranienstrasse. 


z Grösstes A Grösstes Teppich-Spezial-Geschäft Berlins. Berlins. 


Was; 


Zusammenstellbare Karten 
zu ermässigten Preisen 


zuma re er der 


Berliner Gewerbe-Ausstellung 


einschliessend 


Theater ..a Sehenswürdigkeiten : Berlin 


Carl Stangen“ Reise-Bureau 
Berlin N., Mohrenstrasse 10, 


Programme kostenfrei. 


Schreiberhau 
telicbteste Sommerfrische  imRiesengebirge. Näheres durch d Näheres durch das Auskunftsbureau. 


id 


und. bei dessen Agenten. 


Fir Familien und Teſezirkel, Botels, Cafes und Restaurationen. 


Einladung zum Abonnement 


auf die 


Alluſtrirte Zeitung. 


Wöchentliche Nachrichten 3 
über alle Zuftände, Ereigniſſe und Perſönlichkeiten der Gegenwart, über Tagesgefchichte, FR 
öffentliches und geſellſchaftliches Leben, Wiſſenſchaft und Kunft, Muſik, Theater und Mode. 
Seden Sonnabend eine Nummer von mindeſtens 24 Jolioſeiten. 
Mit jährlich über 1500 Abbildungen. 
Vierteljährlicher Abonnementspreis 7 Mark. 
Beſtellungen auf die ſeit 1843 erſcheinende Illuſtrirte Zeitung werden von allen Buch⸗ 
handlungen und Poſtanſtalten entgegengenommen. 
5 — Probe-Nummern ſtehen koſtenfrei zur Verfügung 


Expedition der Aulrirten uch in he 


vvvvvv vyv VNV νννννννννοh¶ña vv 


Am 1. Juli d. J. . wegen 
Abbruch des Hauſes Breiteſtraße 19 


meine Geſchäftsräume nach 
Breiteſtraße 7. 
Verkaufe mein noch ſehr großes Lager von nur reell gearbeiteten 
= Möbel, Spiegel und Polster waaren = 
. ſehr billigen Preiſen. Brautleute werden beſonders auf die 
günftige Gelegenheit, um wirklich billig zu kaufen, aufmerkſam gemacht. 


J. Steinberg, 


19 Breiteſtraße 19, Laden, 1. und 2. Etage. 


Dr. Lahmann’s 
&, vegetabile Milch (Pilanzenmilch) 


löst vollkommen die Aufgabe, die Thiermilch (Kuh- oder Ziegenmilch) zu 
einem wirklichen Ersatz für Muttermilch zu machen; denn Dr. med. Lahmann’s 
ten 


vegetabile Milch macht, der Thiermilch zugesetzt, dieselbe für den jün 
Säugling leicht verdaulich, indem sie das Bilden fester Käseklumpen im 


agen 
verhindert, und erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten Zuckerstoffen 


und edelsten Pflanzenfetten den Nährwerth der Thiermilch derart, dass dieselbe 


5 
BAR der Muttermilch vollkommen gleichwerthig wird. 
— Preis per Büchse Mk. 1.30. 


Man verlange Gratis- Broschüre von den alleinigen Fabrikanten 


Hewel & Veithen in Köln a. Rhein. 
Dr. Lahmann’s vegetabile Milch 


ist käuflich in allen Apotheken, sowie besseren Droguen- und engeren 


Beim Kaiserl, Patentamte 
sub Nr. 3163 eingetragene 
Schutzmarke, 


Die erſte u. einzige Handelslehr⸗Anſtalt 
Stettins befindet ſich jetzt Brei iteſtr. 68, 
3 Treppen. 3 pro Monat 5, 10 oder 


Schneider; Innung. 


Die Quartalverſammlung findet am Montag, den 
20. Juli, Abends Uhr, in den Sternſälen.) 
Wilhelmſtr. 20, ſtatt. Anmeldungen zur Aufnahme in 
die Innung, ſowie für das Ein⸗ und Ausſchreiben der 


20 Ab. 1. Juli neue Lehr⸗Kurſe bei 


Mebes, Dir. 


Breiteſt. 68. 


gahlreiches 


(Dirigent Herr C. Prost) 
und der Kapelle des Colberg. Greu.⸗Regt. Nr. 9 
Stargard). Dir. Herr Kgl. Muſik⸗Dir. M. Kohlmann. 
a Programm⸗Aus zug: 


Männerchöre mit und ohne Begleitung von Griep, 
Mendelssohn, Schubert, C. Ad. Lorenz f. W. 


Billets & 40 , bei Herrn E. Simon, Roßmarktſtr., 


im Cigarrengeſchäft von Meyer, Königsthor und bei 
Herrn &. Kunden, Pölitzerſtr. 93. 


Kaſſenpreis 50 . Texte a 10 an der Kaſſe. 
Von 9 Uhr ab: Schuittbillets a 30 5. 
Billets für Mitglieder nur bei Herrn &. Franke, 


Ortsverein der Schneider. 


Morgen Montag. 


von 


4e 


mit getrennten Abtheilungen 


I. Für körperlich Kranke 


sowie für Alkoholisten und Morphinisten. 


Abends 8 Uhr, im Reſtaurant Fiir r 
Stark, Moimgerten 17: Berfaimmlung. Nene II. F ür ‚Nervenkranke 
2 glieder werden aufgenommen. (Elektrotherapie, elektrische Bäder, Massage). 


Vorſtaud. 


Verein der Ostpreussen, 


Montag, den 29 


III. Für Gemüthskranke 


(acute und chronische). 3 


de santé. 


Juni, Abends präciſe 8 U j 1 
encral - Verſammlung im Lokale Esch, ae = Dr. Levinstein. 
ſtraße 34. — „Mitglied Um 


Maison de sante 


Dr. Walter Levinstein 
Schöneberg Berlin W. 


— Allgemeines Privatkrankenhaus =— 


Gesuche um Aufnahme sowie um Prospecte sind zu richten an das Bureau der Maison 


Dr. Lubowski. 


er werden aufgenommen. 
t Der rſtand. 


Böttcher - Innung. 


Unſere Johauni⸗Quartalver 
lt am Sonnabend, den 4. ng ku 
Uhr, im Lokale des Herru Hoppz, Breiteſtr. 7. 
Das Ein⸗ und Ausſchreihen der Lehrlinge, ſowie 
fat 9 Innungsangelegenheiten bittet En 2 0. Inni 
orſtand, 


Erſcheinen bitte 


Heumarkt im alten Rathhanfe, 


Speſen. 
iſionsfrei. 


An und Verkauf aller Werthpapiere 


bei „%% Proviſion ohne weitere 
Conponseinlöſung und Verlooſungscontrolle provi 


G. Kubale, Bankgeſchäft, 


Bärch-Apolheke Deutschestr. 5, 
nahe der Pölitzerſtraße. 
General-Depot der homöbopathiſchen Central⸗Apotheke 
Dr. Willmar Schwabe in Leipzig. 


Kopenhagen, 
Hotel Victoria, 


Store Strondstraede 20, Ecke St. ee 
Mitte der Stadt, dicht bei Königs Neumarkt und königl. 
Theater, billige Preiſe, gute Betten, Zimmer von 
Kr. 1.— an. Deutſche Bedienung und deutſche Zei⸗ 
tungen. Café und Neftanration & la carte. 

A. Andersen, Beſtitzer. 


Ostseebad 
Lubmin, 


Vorpommern, gegenüber der Juſel . 

Neu eingerichtetes Warmbad. 
Dicht am Strande. Ruhiges 
Badeleben. Billige Preiſe. Dampferverbindung 
mit Greifswald. Proſpekte verſendet 


ne anni ie 
Spee 


Verein 1858. 


3 
Hamburg, Kl. Bäckerstraße 32. 
Ueber 52 000 Mitglieder. 
Koſtenfreie Stellen » Vermittelung. 
In 1895 wurden 44677 Stellen beſetzt. 
een, * Juvaliden⸗, Wittwen⸗ Alters⸗ 


. a b Pegr ba Aae mit 


Renten, t über das Dentide, Reid, 
ei er das De 
ie ag bie Erbe 8. A t. 4.— 


Lehrlinge werden bis zum 15. Juli bei unſerem Ober⸗ 
meiſter Herrn A. F. Voss, Paradeplatz 8,Fentgegen⸗ 
genommen. Auch die nicht der Innung an⸗ 
gehörenden Meiſter haben ihre Lehrlinge zum 
Zwecke der Prüfung ebendaſelbſt zu melden. 

NB. Unſer Sommer⸗Vergnügen findet am Mon⸗ 
tag. den 13. Juli, bei Herrn Oiwig (Podejucher 
Waldhalle) ſtatt. Abfahrt Morgens 8 Uhr per 
Dampfſchiff vom niedrigen Bollwerk am Perſonenbahnhof. 

Billets Find vorher zu haben bei den Herren 
J. Engel, Obere Schuhſtr., und A. Müller, 
3 63. Ebendaſelbſt liegt auch die Tiichlifte 

Der — 


Schneider⸗Verein. 


Morgen Montag, den 29. Juni, Abends 8 Uhr, im 
Deutſchen Garten: Verſammlung. Neue Mitglieder 
werden aufgenommen. Unſer Königsſchießen findet 
am 13. Juli auf dem 3 bei Se Bandoli 
ſtatt . { Borftand, 


’ Schneider: Junung. 


Bir bringen unſeren Mitgliedern hiermit nochmals ie 
Erinnerung, daß unſere neue Kranken⸗ und Sterbekalſe 
mit dent 3 d. J. in Kraft tritt, daß alſo vom 
1. Juli d. J. ab alle bei Innungsmeiſtern in Arbeit 
ſtehenden Geſellen, Arbeiterinnen und Lehrlinge bei der 
Orts Krankenkaſſe Nr. 26 abzumelden und bei der 
Innungs⸗Krankenkaſſe anzumelden ſind.“ Ebenſo könne 
alle Innungsmitglieder der Kaffe beitreten. Anmeldungen 
werden bei unſer em Kaſſenführer Herrn Ar mäller, 
Roſengarten 63, entgegengenommen, woſelbſt alich daß 
zer er Suittungebuc — wird: TE 
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aufſprangen, kam Bewegung. Mehrere von ihnen ſtand, daß es ihm unmöglich ſei, den Wechſel Nein, das ſtand feftl den Vater durfte er auf 
umringten den Major und drückten ihm ihr Be⸗ einzulöſen. Hubert möchte deshalb für rechtzeitige keinen Fall behelligen. Ein anderer Ausweg 
dauern und ihren Unwillen über Detert's Be⸗ Deckung ſorgen: den Betrag werde er ihm ſpäter mußte gefunden werden. Aber ſo lange Hubert 
auch ſann, es wollte ihm kein Mittel, ſich aus 


nehmen aus. Andere traten an Detert heran einmal zurückzahlen. 
und machten ihm heftige Vorwürfe, gegen die der Hubert war außer ſich. Tauſend Mark betrug der Verlegenheit zu ziehen, einfallen. Schließlich 
Telegraphiſt ſich mit ſtarrem Trotz vertheidigte. die Summe für die er ſich mit ſeiner Unterſchrift ergriff ihn ein tiefer Unwille gegen den leicht⸗ 
Der Major ſchüttelte einigen der ihn Umdrängen⸗ verbürgt. Wie ſollte er in den paar Tagen eine ſinnigen Kameraden, der ſo leichtherzig Schulden 
den die Hände, erſuchte Herrn Tornow, ihn für folhe Summe aufbringen? Und eingelöſt werden machte und dann die Bezahlung derſelben einem 
den Reſt des Vormittags zu dispenfiren, und vers | mußte der Wechſel auf jeden Fall. Das war anderen aufbürdete, ohne ſich darum zu kümmern, 
5 1 8 8 RR ars fine — 5 om s ob dieſer andere darüber zu Grunde ging. 
Die Folge des Auftritts war, daß der Beamte er Augſtſchweiß trat dem jungen izier au ; { . ; 1 
vom Direktor einen Verweis erhielt und daß Herr die Stirn, wenn er die möglichen Folgen bedachte, BA — and. 8 nicht den 2 
von Schlieben einem anderen Telegraphiſten als welche eine Nichtinnehaltung des Termins nach lich da u, ſich 5 Wieder erden „ un 
ee beigegeben wurde. Trotz dieſer ſich ziehen mußte. Der „ſchlichte Abſchied“, das ſelben . Kopf Er 1 
enugthuung war dem Major von dieſem Tage gefürchtete ruhmloſe Ende einer mit glänzenden Sorgen zu machen? Mochte doch der Kamerad 


Laute empor, aber er biß die Zähne feſt auf ein⸗ 
ander und ſchwieg. Das Geſicht zur Seite wendend, 
zuckte er mit den Achſeln. 

Wüthend fuhr der Beamte auf. „Herr, denken 
Sie, daß Sie zu ſchade ſind, etwas vom Boden 
aufzuleſen? Bilden Sie ſich vielleicht ein, daß 
man Ihnen hier eine Ordonnanz kommandiren 
wird, um Ihnen das Bücken zu erſparen?“ 

Der Wortwechſel erregte die Aufmerkſamkeit 
der an den nächſten Apparaten ſitzenden Beamten. 
Sie ließen ihre Hände müßig von den Taſten 
ſinken und blickten erwartungsvoll, mit geſpanntem 
Intereſſe, zu dem Major hinüber. Eine Sekunde 
lang herrſchte tiefſtes Schweigen. Jetzt erhob 


vornehme Proletarier. 


Roman von Arthur Zapp. 


35) (Nachdruck verboten.) 


Heüte aber, erregt von der eben ſtattgehabten 
ebatte, verfuhr der Beamte noch nichtachtender 
Als fonft, und anſtatt auf ſeinen Tiſch, fielen die 
Papierſtreifen dem Hülfsarbeiter dicht vor die Füße. 
Der Major erblaßte. Zorn und Empörung 
ſiedeten jo ungeſtüm in ihm, daß er unter dem 
wang, deu er ſich auferlegen mußte, ein heftiges 
ittern nicht unterdrücken konnte. Es koſtete ihm 


eine ungeheure Anſtrengung, 5 ge = von 5 mit liche ee Hal 2 dlich det, und die Ausf Karrie 90 
a ufahren, ſondern eine ruhige Haltung zu bes Indigna jon und in energiſchem, befehlendem an eine Stellung gründlich verleidet, und die usſichten begonnenen ſtolzen Karriere, war ihm 1 „ N 
zufah Tone erwiderte er: „Ich verbitte mir Ihre ſtille Reſignation, zu der er ſich unter Kußmann ſicher. Für immer war er mit einem Makel be⸗ fechten gent 2 17 275 a hat oe 


122 wahren, als ginge ihn das, was geſchehen, nicht an. 
=: Detert wartete eine Weile lauernd, verſtohlen 
* nach dem ſeitwärts hinter ihm Sitzenden hin⸗ 
* blinzelnd. Als derſelbe keine Miene machte, das 
1 auf den Boden gefallene aufzuheben, drehte er 
Tg ſich halb herum. 
u „Nun,“ fragte er barſch, mit ſeinem finſterſten 
e Geſicht — „warum arbeiten Sie nicht?“ 
1 Der Major zwang ſich zur ruhigen Gelaſſenheit. 
7 „Ich warte auf Material,“ antwortete er. 
1 Der Beamte deutete nachläſſig auf den Fuß⸗ 
* boden. „Da — ſehen Sie denn nicht? Wenn 
m Sie kurzſichtig find, ſo würde ich Ihnen rathen, 
1 ſich eine Brille anzuſchaffen.“ 


hindurchgearbeitet hatte, machte von Neuem haftet, für unwürdig erklärt, den militäriſchen * 4 
quälender Unruhe und nagender Verbftterung | Chrenrod zu tragen! Hubert, dem Kameraden telegraphiſch mitzutheilen 
Platz. Und nur das Gefühl der Pflicht, der] Der Grübelnde erſchauerte. Das wußte er bes daß es ihm unmöglich ſei, das Geld aufzutreiben 
zwingenden Nothwendigkeit beſtimmte ihn, auf ſtimmt: eine ſolche Schande überlebte er nicht. und ihn aufzufordern, ſelbſt für prompte Deckung 
ſeinem ſchweren Poſten auszuharren. f Für ihn handelte es ſich hier einfach um Leben zu ſorgen. 

um dieſe Zeit befand ſich Hubert von Schlieben und Tod. Und ſo begab er ſich eines Mittags von der 
in harter Bedrängniß. Es war das erſte Mal Was aber ſollte er thun, um das drohende Kriegsakademie aus nach dem Haupttelegraphen⸗ 
in ſeinem Leben, daß er von ſchweren finanziellen Geſchick von ſich abzuwenden? An wen ſich wenden? amt, um die Depeſche aufzugeben. Mit dem 
Sorgen heimgefucht wurde. Eine zu weit gehende An jeinen Vater? — — ſchnell ausgefüllten Formular trat er an einen 
Auffaſſung von den Pflichten der Kameradihaft| Er erröthete heftig vor ſich ſelbſt. Nein! das der Schalter. Während er darauf wartete, daß 
hatte ihn in nicht geringe Verlegenheit gebracht. war unmöglich. Er erinnerte ſich des bitteren der, dienſtthuende Beamte die Wortzahl und den 
Er hatte aus reiner Gefälligkeit ſeinen Namen Geſtändniſſes, das der Vater während des Koſtenbetrag feſtſtellte, wurde ihm plötzlich ein 
unter einen von einem verſchuldeten Kameraden | Familienraths über Eugen s Zukunft abgelegt. Anblick zu theil, der im erſten Augenblick wie 
ausgeſtellten Wechſel geſetzt. Der Fälligkeitstermin] Sollte er die ſchweren finanziellen Sorgen ſeines eine unglaubliche, übernatürliche Viſton auf ihn 
ſtand vor der Thür und nun ſchrieb ihm der bedauernswerthen Vaters noch vermehren? wirkte. 
Kamerad, der inzwiſchen vom Regiment beurlaubt Tauſend Mark! Wie ſollte der verabſchiedete a 
war und' der ſeiner bedrängten finanziellen Lage Major eine ſolche Summe in jo kurzer Zeit auf⸗ 


wegen ſeinen Abſchied zu nehmen im Begriff! bringen? 


Impertinenzen, ich verbitte ſie mir ganz ent⸗ 
ſchieden!“ 

Und ſich hoch aufrichtend und auf den ihn 
ſprachlos anſtarrenden Beamten, mit ſtolzen, ver⸗ 
achtungsvollen Blicken herabſehend, fügte er hinzu: 
„Ich werde Ihnen natürlich nicht die Ehre an⸗ 
thun, mich mit Ihnen in einen Streit einzulaſſen. 
Einen Menſchen, der noch nicht einmal die An⸗ 
fangsgründe des Anſtandes und der Geſittung 
inne hat, behandelt man am beſten mit ſtummer 
Verachtung.“ 

Er wandte dem Telegraphiſten, der in ſeiner 
Verblüffung noch immer kein Wort der Erwiderung 
} finden konnte, den Rücken und ſchritt auf Herrn 
8 Herr von Schlieben fuhr zuſammen, als habe Tornow zu, der ihm mit einem Geſicht, in dem. 
ı a. jemand einen Stoß gegeben. Sein Geficht ſich eine peinliche Verlegenheit abſpiegelte, eilig 

12 färbte ſich abwechſelnd roth und blaß; aus entgegenkam. Auch in die Gruppen der anderen 
ıft arbeiteten ſich gurgelnde Beamten, die zum großen Theil von ihren Stühlen 


(Fortſetzung folgt.) 


| Schon dieſe Woche, den 3. und 4. Juli, „Ziehung der 29. Hannoverſchen Lotterie“ 
In w enigen Tagen, r 3320 Gewinne, een 10,000 Nark. ER 
Original-Loose a 1 Mark. " Saäye für 10 dene e Din, DO Er a IN 2 ie Re Schrader, Haupt-Agentur, Hannover, Gr. 5 ackho Ur. 29. 
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5 ſeiner ringenden Brr 


22 nee Ritter- u. Mühlengüter jeder 
Giiter! sr: Hotels, Gnithöfe, Müh- 
len, Villas ſucht für aabtungsrähige Käufer 
F. Haunsechild, Berlin, Borſigſtr. 30. 
hygieniſches 


euestes Schutzmiltel 


für Frauen (ärztlich empf.). 

Einfachſte Anwendung, Beſchreibung gratis per 

Kreuzband. Als Brief geg. 20 Marke f. Porto. 
B. Oschmann, Konſtanz E. 4. 
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Ausverkauf 
von Schuhwaren. 


Während des Umbaues meiner Geſehäftsräume habe 
ich einen Theil meines Schu hwaarenlagers zum voll⸗ 
ſtändigen Ausverkauf geſtellt und offerire, ſo lange Vor⸗ 
rath, zu folgenden außer gewöhnlichen Preiſen: 


Termine vom 29. Juni bis 4. Juli. 
In Subhaſtations ſachen. 

29. Juni. A.⸗G. Stettin. Das dem Bauunternehmer 
W. Großkopf und dem Tiſchlermeiſter F. Bröſe gehörige, 
Hierſelbſt Arndtſtraße + belegene Grundſtück. 

8 2. Juli. A.⸗G. Stettin. Das der Wittwe Amanda = 
52 Ehrlich, geb. Kucthahn, gehörige, zu Grabow, Langer 5 — 10 
3 ſtraße 1 belegene Grundſtück. Jeden Sountag zweifache Sonderfahrt des 
* 5 Juli. A.⸗G. Bahn. 1 dem Re Fr. neu erbauten Schrauben Dampfer & 
ee orpahl gehörige, zu Streſow belegene Grundſtück. 7 0 

e In Konkursſachen. 2 „vs 9 1 La h 

29. Juni. A.. Bärwalde. Erſter Termin: Ma⸗ zwiſchen Stettin, Greifenhagen und ui 
terialwaarenhändler Herm. Ftebrang, daſelbſt. — A.-G.] Zwiſchenſtationen. a i 
. ddichow. Prüf.⸗Termin: Paſtor Hermann Rauh zu] Abfahrt von Stettin: J Abfahrt von Greifenhagen: 
adow. Morgens 8 Uhr. 
30. Juni. A.-G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Manme⸗ Nachm. 1¼ Uhr. Zum Anſchluß an der Grei⸗ 
Bes. bacher Wirthſchaftshandlung, Inh. : Kaufmann B. Brink: Abends 11 „ fenhagener Bahn — Wil⸗ 


mann, hierſelbſt. — A.⸗G. Stettin. Schluß⸗Termin: denbrucher Kreisbahn. 
Vorm. 11 ½ Uhr. 


2 


2 rüherer Gutsbeſitzer Conrad Seiffert, bisher zu - 
2 Ehe * e iat in Stettin. . ue Ae e inch 5 beer a en der Elegante Damenſtiefel und Promenaden 
1 Juli. A.⸗G. Swinemünde. rüf.⸗T 7 . nlegeſtelle beim Dampfer „ * : 8 ee N N 
b. Ju A Stoinennbe. Brüt-Termin: Dech⸗ neuen und Eſenbahubrüc. e en in Chevreaux, Glacce, bis zur Hälfte des Preiſes, 5 


bdleindermeiſter Rich. Grimm, daſelbſt. — A.⸗G. Dem⸗ 


min. Schluß⸗Termin: Kaufmann Rud. Reumamm. da⸗ Fahrpreis hin und zurück & Perſon 50 Pf. 


Nur natürliche Flaschengährung. 
"uodunjpueyuro A oje yoanp änzag 


Zar Damenſtiefel nur 7,00 anſtatt 12,00 Al., 


ſelbſt. — er Demmin. a: Nähma⸗ „ auch auf Dampfer „Sedan“ zur]. 

inenhändler Her Dürkopp, daſelbſt. Rückfahrt Gültigkeit. All ? 

ſchinenhändler .. Dürlor 5 b = Sreifenbagener raune Vromenaden- oder Ipangenſchuhe 7 a“ l or 3 ER t. 

Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. Dampfſt chiffs⸗ Khederei, nur 5,00 anſtatt 7,00 M. — . TBB — 
Gummi aller Art: 


Damen⸗Hausſchuhe, diverſe Arten, 
mit Abſatz von 1,70 M. an, 


| Chirurgische, medizinische und 
technische Artikel. 
W. Krahl, Berlin SW. 1%. 


Katalog gegen 20 Pig.-Marke. 


Wer ſchnell und billigſt Stellung finden 


Elegante Herrenſtieſel, Chevreaur und ähnliche, 
äußerſt leicht, nur 9,00 bis 10,00 M. $ ber bee der Weta die . Deutiare Batanz 
Pot“ in Eßlingen. 6 


Hochfeine leichte Promenaden | Bor in Gang 
’ 1 3000 Mark und 5 


ſonſt 13,00 bis 16,00, jetzt nur 8,00 bis 10,00. erm 
Braune Herrenſtiefel 9.00 anſtatt 14,00 M., nahme unſerer Agentur (ohne Branche ung fuel 
Braune Herrenſchuhe für Promenade nur 6,00 M., 


verdienen. Adreſſiren Sie an A. B. 117 Ber- 
Fportſchuhe, Segeltuchſchuhe, Strandſchuhe 


Geſtorben: Frl. Emilie Schröder [Kolbergl. Frau 
Auguſte Schroeder 105 Sadiich [Stettin]. Frau Alwine J eden N 
[Stolp];. Herr Auguſt Paul Loren; [Stolpl. Herr 
Ehrenreich Kroß Kenz. N Son uta 98 
geleitet von I. Sch wleger Pod 5 1 

| es elis ? Ode uch 

Gründliche, praktiſche Auleitung in der Hause | Pidz, Willy 8 
2 Di 7 itz, N Olga, Anna, Minna 
e Kochen, Wäſche, Handarbeit, Schneidern, Eile, Hanna. ’ ’ H . 28 


Umübertroffen ! 


Solbad Sulza i. Tln. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Otto Steffen [Stettin] Geſellſchaft mit beschränkter Haftung 

Schmidt geb. Uecker Ahlbeck. Herr Wilhelm Hoffmeyer 
3 =; 8 2 

’ensionat 2 fahr 

Haushaltungs- Pensional ergnügungsfahrten 

Nauen bei Berlin. a 
per Dampfer 
ortbildg. in Sprachen, Muſik, Malen, Turnen. Von Stettin: 8½½, 10 und 11 Uhr Vorm., Nach: 


Pension jährl. 550 Mk. Proſpekte durch die miitegs v. 18 ½ Uhr halbjlündlich 


r 


— — 1 Pobejuih: Da At un e Born, Sad . een 0 b der an ee bil 
N Merli 8 Dampf. N mittags von 29 ½ Uhr halbſtündlich ür Herren 3,5 Damen un inder entſprechen illiger. 5 5 
Bun fe af Dampfroß Dich, ger 9% Mr lezte Ja kt. ( ) f Her „o, De ſp 0 9 = Großartige Heilerfolge! 
Anlegeplatz vis-a-vis dem 9 selon u⸗Bahnhof 3 9 “ 
5 u u „ . LI 
Beſ.: E. Kurth. 


„Wo könnte ich wohl betten mich 

Billig und ohne Plage“. 

Du brauchſt nicht lange fragen aus 
Bädeker und Journale, .. 

Geh' Du nur gleich ins „Körnerhaus“, 
Das Beſte allemale. 

Es liegt im feinen Weſten, 

Der Pferdebahn bequem, 


2, Breiteſtr. 17, 


9 viſoriſehen Laden. 


(niedriges Bollwerk). 
. — . Koechn. 


Dur gefälligen Beachtung. 
Meine 


Feniterglas Handlung 


habe ich nach meinem eigenen Grundſtück mit bedeutend 


Und in 'ner kleinen Stunde 5 Rn = 
Kannſt die Ausſtellung ſehen. SE SR iterten R 
er Kar — 3 Jeden Sonntag Doppei ⸗ Sonder fahrt mit dem ECC ²˙ aÄ— uni Ch alee BENEEN SEe a a 1 wir 
Und was die Hauptſach immer: . Bi Be Beleuchtung eingerichteten } { NZ Nr. 2 Kloſterhof Nr. 2, 
le Preiſe i 1 7 Salon⸗Doppelſchrauben⸗Dampfer I} rR . 
Tantal 5 75 . 8 1 0 EIN IC LA 8 gegenüber der Veter- und Paulskirche, verlegt. Meine 
gelder ſtreng verbeten, „8 @ 01 a m 5 
Bedienung ſehr patent; > OR = Wohnung befindet ſich ebendaſelbſt. 
Und was Du dort genießeſt . Stettin Schwedt iiber Greifen- MANNHIEIM . BERLIN. ri Y 
ü billig ae 5 ei ee Fiddichow und Nip- 7 Ü V. 0 Vene. 
b 1 nach nal nern: Bona von Stettin: ge um Schwedt: en war 2 ____ Suhl eee 
iz 5 2 Vormittags 8 ¼ Uhr. Morgens 4 Uhr 50 Min. Welt- Einzige höchste ö 
„Körnerſtraße ſieben. Abends 10 A 5 e ? one 5 Bellevue Theater. 
8 Fahrpreis hin und zurück & Perſon nach Schwedt ussksliung 8 0 Sonntag 7¼ Uhr (Bons umgiltig). 
IE 50. Antwerpen für Lokomobilen # Novität! Zum 1 Novität! 
7 ER saeitelfe. Eiſe 5 Hufe vis-u-vi 8 * 8 9 „ste 4 
7 — 8 1 er + VE Un * — 5 Poſtgebäude. 1894 für industrielle „Der Probe Ruß. niir. 
n * N Jabra ) auch zur Rückfahrt per Dampfer 0 preis“ Zwecke ER, ie . 
n „Wörth“ von Greifenhagen nach Stettin, „Grosser Press Nachmittags 4 Uhr: Großes Garten⸗Coneert. 
rar SR. Abfahrt 9 Uhr Abends, Gültigkeit. — — — Montag; Volksthümliche Vorſtellung zu er⸗ 
8 8 ET mäßigten Preiſen (Parquet 75 )). 


Der Vogelhaͤndler. 
in 2. Bine: Der Probekuß. 
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Elysium Theater. 


Sonntag, den 28. Juni 1896. 
Ihr. Nam 1. Male: 7 Uhr. 


7 1 
Die Stutze der Hausfrau. 


Große Volle in 3 Akten von Engelbert Karl. 
4 Uhr. Garten- Concert. 4 Uhr. 
Montag, den 27. Juni 1896: 
3. Volksthüml. Vorſtellung bei kleinen Preiſen. 
Gaſtſpiel Frl. Hedwig Bonnes, 


7½ Uhr. D E b O r a h. 7½ Uhr. 


Volksſchauſpiel in 4 Akten v. Moſenthal. 


5 uhr. Garten-Concert. 5 u. 


Greifenhagener 8 
Dampfſchiffs⸗ Rhederei, | 
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung. 


ON 


De — j — Male Zu f 2 
Lokomobilen , 
Special -Abtheilung für Industrie. 


In den letzten zehn Fahren über 4000 Stück verkauft 


im Brennmaterlal-Verbrauch nachweisbar erheblich sparsamer 
wie stationäre Dam fanlagen mit eingemauerten Kesseln bei mindestens 
gleicher Leistungsfählgkelt, Dauerhaftigkeit und Betriebssicherhelt, 


Ausverkauf 
behufs Umbau meines Geſchäfts⸗Lokals. 


Jeden Sonntag Sonderfahrt nach dem 
&artzer Sehrey über Greifenhagen 
And Zwiſchenſtationen mit dem neucrbauten Schrau⸗ 
beu⸗Dampfer Me 
„Wörth“. 
Abfahrt von Stettin Nachmittags 1¼ Uhr. 
Abfahrt vom Gartzer Schrey Abends 7½¼ Uhr. 
Aaulegeſtelle zwiſchen der neuen und Eiſenbahnbrücke 
Vis-U-vis dem Poſtgebäude. 
8 Fahrpreis hin und zurück & Perſon 50 Pf. 
g Fahrkarten haben auch auf Dampfer „Sedan“ von 
SGreifenhagen und Zwiſchenſtationen nach Stettin 
zur Rückfahrt Gültigkeit 
Greifenhagener 
Dampfſehiffs⸗Rhederei, 
Geſellſchaft mit beſchräukter Haftung. 


Jeden Sonntag 


Vergnügungsfahrten 
nach Podejuch 


bei günſtiger Witterung. 

Abfahrt von Stettin Vorm. 10 Uhr, 
5 „ Podeju „1 

Abfahrt von Stettin Nachm. von 18 ½ Uhr 


Zum ck halbſtündlich. 
5 „ Podejuch , von 2—10 Uhr Co neordia- Theater. 
Oncordlia- deater. 


Pölitzer Viehmarkt. 
Am Dienſtag, den 30. Juni, finden folgende 


Fahrten ſtatt: 
Von Stettin: Von Pölitz: 
3½ Uhr Morgens. 10 Uhr Vormittags. 
Oscar Henckel. 


NB. Die Tour am Montag. den 29. d. M., 9½ Uhr 
Abends von Stettin fällt aus. 


halbſtündlich. 
v Zehn Uhr letzte Fahrt. as 
Anlegeſtelle unterhalb der Eiſenbahn⸗ 
brücke beim Poſtgebäude. 
Hin und zurück 35 H. 
Einfache Fahrt 20 ., Kinder 10 H. 
Die Rheder. 
Alten u. jungen Männern 


wird die in neuer vermehrter Auf- 
lage erschienene Schrift des Med. 
Rath Dr. Müller über das 


a 


zeslsle Sen, 
azual Sen, 


- sowie, dessen radieale Hei 
Belehru: 9 7 3 vg 855 
Freie Zusendung. unter Couvert 
jefmärken. 


Als ganz beſonders preiswerth empfehle: 


Bade⸗Artikel, 
Sports: und Touriſtenhemden, 
Sommer ⸗Unterzeuge, 
Strümpfe und Socken. 


C. L. Geletnekx. 


N Ne Noßmarktſtraße 18. 


Direktion: A. Schirmeisters Wu. 
a Heute Sonntag, den 28, Juni: 
Matinee von 12—2 Uhr. Abends 6% Uhr ; 
Grosse Extra - Elite - Vorstellung. (Rieſen 
Programm.) Mad. d’Orlean’s Gosellschaft- 
Gall. mod. Meister. Die vier Wiener Walzer 
Tänzerinnen. an Mies Marianna. order 
Kautſchuck⸗Produktionen, aſſiſtirt von Miss Emma, 
Nach der Vorſtellung: Vereins ⸗Tanz - Kränzcher 
ger Montag, den 29. Juni: ik 
Benefiz Vorstellung 
für Fräul. Amta Angot und Fräul. Ella de Planqus, 


Mypotheken-Kapitalien 
ur I. und 1, Stelle auf Güter bis 2 gerichtl. 
axe, vu l. Stelle bis 60% auf ſtädtiſche und 

induſtrielle Grundstücke, auch nad) Badeörtern, ebenso, 
Baugelder offerire bei 3½—4 %% Zinſen zur . Stelle 


4—4½ % zur II. Stelle. 
- Bernhard Karsehny, 


R muldenkippwagen, 12 Weichen ꝛc., nur 5 Monate 
E gebraucht, ſofort eventl. auch getheilt billig zu ver⸗ 
kaufen oder zu vermiethen. 


HSGrenstein & Koppel, 
Berlin SW. , Tenpelbofer Ufer 24. 


75 r werden gekauft 
1 Korken Breiteſtr. 66, Hof 1 Tr. 


ankgeſchäft, 4 
Stettin, Bismarckſtraße 238. 


